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Vor einer neuen Revolution?
Alle Anzeichen Leuten La rauf hin. Latz wir vor einer

neue» schweren Erschütterung stehen. In Berlin ist Blut
«ffloffen Tie unglückseligen Vorgänge dieser für uns so
unheilvollen Reichshauptstadt werden ihre Wirkungen auf
die Sage im gesamten Reich ausübcn. Die getöteten Demo«,
ftranten werben wie immer als Märtyri "- verherrlicht. Es
wird sich nun zeigen müssen, ob die Regierung innere
Festigkeit besitzt, oder ob sie wie bisher ans Angst für das
Schicksal der regierenden Parteien nachgibt. Bis jetzt hört
man die üblichen großen Worte aus Berlin, - waö dahinter
steckt, lehrt die Erfahrung.
Der Zusammenstoß vor dem Reichstag.

Die Freiheit " veröffentlichte gestern einen vom Bezirks,
verband Berlin , dem Verbände der Unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei , den deutschen Metallarbeiterverbän-
-e« und anderen Verbänden Unterzeichneten Aufruf  cm
Li« Arbeiter, Arbeiterinnen und Angestellten, um 12 Uhr
die Betrtcde zu verlassen und in Mafien vor dem Reichs-
tag gegen da» Betricbsrätegefetz  zu demonstrieren.
Diese Parole wurde von den Unabhängigen befolgt. Die
Anhänger der Unabhängigen legten die Arbeit nieder und
l-egabcn sich in langen Zügen, in denen vereinzelt auch
rote Fahnen zu sehen waren, zwischenl und 2 Uhr nach dem
Reichstag. Die Zugänge zum Reichstagsgebäude waren
wider Erwarten nicht abgespcrrt, nur Sie Eingangstore
waren mit einem Offizier und einigen Mannschaften der
Sicherheitspolizei und etwas Stratzenpolizej nach außen ge¬
sichert. Auf den Rampen waren jedoch auch Maschinen,
gcwehre  ausgestellt und im Innern eine starke Besatzung
mit Maschinengewehrenuntergebracht. Die Maffen beweg¬
ten sich an oen für die Abgeordneten bestimmten Eingängen
vorbei nach dem Köntgsplatz. wo der Raum und da»
BiSmarckdenkmal besetzt, Reden gehalten und Hochrufe aus.
gebracht wurden. Bei Beginn der Reichstagssitzung mn
3 Uhr begann die Sicherheitspolizei von innen heraus die
Massen zurückzudrängen und das Reichsagsgebäude ab-
zusperren. Gegen 2 Uhr hatten auch die Straßen¬
bahner  den Betrieb eingestellt.

->-

Bei Beginn der Reichstagssitzung war auf dem Platz
nne Menge von schätzungsweise hunderttausend Menschen.
Der Platz vor dem ReichstagSgebüude bot das gleiche
Bild wie am v. November  1918.

Um 8% Uhr heute Nachmittag versuchte die vor dem
ReichstagSgeSände demonstrierende Menge in den ReichS-
tag «inzudringen. Die Sicherheitspolizei pflanzte hieraus
die Bajonette ans «»d suchte die Meng« zu zerstreuen. D»
dies jedoch nicht gelang, machte di« Sicherheitspolizei von

E8«sfe Gebrauch und es kam , n einer lebhaften
«chicßerei. namentlich vor dem Eingang in der Simson,
nratze. Der au diesem Eingang befindliche Rasenplatz ist
»v» einer großen Anzahl Toter «nd Schwerverletzter bedeckt.

Bisher 31 Tote u«d über 400 Verwundete.
. . 5 ** "Berliner Lokalanzeiger* meldet hente früh, daß
»et Den Demonstrationen vor dem Reichstagsgebäude bisher
»r Tote  festgestellt wurden. Die Zahl der Bermn « «

ist natürlich erheblich höher. Allein von de« Beam«
Sicherheitspolizein«d der OrdnnngSpolizeiwurde»

mshe, mit  über 00 Verwundete  gezählt. Die Zahl der
Mrwnndet«» Demonstrantenwird ans weit Über 400 ge¬

rn. ^ Sicherheitswehr  zählt 3 Tote. 2 Vermißte.
- chemenb verschleppt worden sind., und 10 Verwundete.

Belagerungszuständen ganz Nord-
dentschland.

btr « 'Al * " 3an - Ans Grund des Artikel» 18 Absatz3
ft6er 6ie  S «r Wiederherstellung der

«abmk/A . «nd Ordnung notwendigen Mah-
mit btt  Reichspräsident für das Reichsgebiet.
SolN-n Bayern. Sachsen. Württemberg und
«ab-,-.»» » D0” ^ ttCK  umschlofiene« Gebiete, den Aus.
desSö -Ü»"» Auf Grund des « usnahmcznstan-
zie-eudr ^ -^ ,^ / ^ '^ " Noske persönlich di« voll.
Als stinisk " A är  Berlin und die Mark Brandenburg.
Er«st LL ""gL . """ ' i Polizeipräfibe«.
Himl -e I, "': Umzüge «Nb Bersammlnnge» unter freie«
der Det6fotCn- Erneute Bersnche. die Tagung

”"9 att  lt »re«. werden mit rückstchts.
Waffenanwendnng verhindert werde«.

kprechk un! Eltern die Post sowie das Fern-
^ Telegraphenamt militärisch besetzt worden.

übrigen^st  f , ll J»1* 'km  Reichstagsgebäude auch alle
Beschäüiaunl eb ä u d e hinlänglich gegen sede
Sff-ntljche Berkel ift "" "«latzt worden, daß der

beiden Z^tlmqc'n "'D-e I*1* Vertrieb der

Amtliche Darstellungen der Vorgänge
Berlin, 14. Jan . lieber die bedauerlichen Dorgängie

vor dem Reichs tagsgebäude erhalten- wir noch folgenden
amtlichen Bericht:

Diie. Temonstvationen verliefen bis gegen i%  Uhr per-
hältn.smäßig ruhig. Zu dieser Zeit versuchten an der
Unken Seite des Portals mehrere Männer in Matrosen¬
uniform  gegen die Ausfahrt vorzudringen , indem sie
aus die steinerne Brüstung sprangen und den Sicherf-eils-
wchrleuten die sie »urückörüngen wollten, Widerstand
leisteten. Die nachfolgende Menschenmenge drang immer
weiter vor: sie besetzte die linke Auffahrt und macht« An¬
stalten, noch weiter zu drängm. Die Lage der SicherheiiS-
Mannschaftender lin'ben Auffahrt wurde plötzlich sehr be¬
denklich. Mehrere Mannschaften wurden von der Menge
entwaffnet, mißhandelt und mit Füßen getreten und zum
Teil weggeschleppt.  Wie von Abgeordneten der Na-
tionalversamntlung. Beamten des Reichstages und von
Prcfievertretern bezeugt wird, sah man dann vom Eingang
der Freitreppe auö, wie aus einem Gewehr,  das einem
Sicherheitsmann abgenommen word.m war . mehrere Diale
geschossen  wurde . Zwei weitere Schüsse schlugen gegen
die Doppeltür des Portals : der EinMag ist in der gegen¬
überliegenden Wand der Rotunde zu sehen. Ein Sicherheits-
mann, der sich im Vocraum zu - er Rotunde und dam Haupt-
portal nach dem Königsplatz befand, nmrde durch einen
Schutz verletzt. Die am Köniaspliatz versammelte Menge
setzte ihre Versuche, in daS Reichstagsgebäude ejnzudringen,
mit großem Nachdruck fort : hierbei kam es zu wüsten
Szenen. Den bedrohen Mannschaften von Portal 1 wurde
Verstärkung als Hilfe von den Seitcnpvrtalen gesandt.i
Die ersten Verstärkungen, die von Portal 1 vorgeschickt
wurden, wurden von der Meng!« angegriffen , ent¬
waffnet  und mißhandelt. Als dann d''e Menge gegen
das Portal s gleichfalls vorging und die Sicberheitsmanw-
schaften in der Simsonstratze in höchster Gefahr waren,
blieb die Aufforderung des wachhabenden Offiziers , zurück»
zng'hen, da sonst geschofien würde, ohne Gehör. Die S 'cher-
heirSpol-izei sah sich aldbann genötigt, vvn der Waffe Ge¬
brauch zu machen: wenn sie noch wenige Minuten gezögert
hätte, wäre sie von den Angreifern entwaffnet worden. Da
di« Menge sofort anSeinavderstob. wurde das Feuer
nach einer viertel Minute  eingestellt . Um ditz-
selbe Zeit wie am Portal 2. saß sich auch am Portal 1 di«
durch Portal 5 verstärkte Besatzung genötigt, von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen.

*

Bo« zuständiger Seite wird noch folgendes berichtet:
Während sich der größte Teil der Demonstranten, nachdem sie
verschiedene Abgeordnete der Unabhängige« mit ihren
Wünschen bckanntgemacht hatten, entfernte, blieben noch
viele Tausende in den Zngangsstraßen steben. Es wurden
Flugblätter verbreitet, die von der kommunistischen Partei
Deutschlands iSpartakusbund ) unterzeichnet waren und
scharfe Angriffe gegen Noske, Ebert und Scheidemann ent.
hielten. Die Uebrrschrtst lautete: »Ebert od«r Ludenborfi!"
Zum Schluß wurde tu großen Lettern avkoeio'-dkrt: „Macht
euch vereitl Nieder mit der Militärmonarchie ! Es lebe die
proletarische Diktatur ! ES lebe die Räterepublik!* Durch
diesen Aufruf angefeuert. wurden Schmähreben gegen dir
Nationalversammlung und gegen die »grüne Polizei* ge.
halten, sodatz sich schließlich verschiedene Demonstranten dazu
htnrettzen ließen, da- Portal  nach dem Tiergarten hin
zu stü rm en . Trotz aller Warnungen und trotz der ruhigen
Haltung der Sicherheit»beamten war e» nicht gelunaen, die
Menge zum Auseinandergehen zu bewegen. Da die Gefahr
bestMd, -aß die Sicherheitsveamten überwältigt wurde«,
mutzte zur Waffe gegriffen werde«, und man aab ans Ge¬
wehren und Maschinengewehren Feuer auf die
Menge  gh , sodatz ein« Anzahl der Demonstranten getötet
ober verwundet wunden. Sehr bedrohlich aestalffte sich auch
die Lage für die Sicherheltsmannschaftam Bismarckd-nkmal.
Die Menge fiel über sie her. raubte  ihnen di« K a r a -
b i n e r und scho tz damit auf die Beamten. Ein Teil der
Waffen wurde zertrümmert . Mehrere StcherheitSbeomt«
wurd:» erheblich verletzt. Den Offizieren wurden die Achsel,
stücke heruirtergerifien Kegen 4 Uhr war der Platz gesäubert
und nun rollten SanftätSautos heran, di« di« Toten sowie
Schwerverwundeten und einige Leichtverletzte in die Kran-
kcnhäuser Srachte«.

*

Der Bericht über die RetchStagSsttznngbefindet sichGott» 2. •

Rücktritt des ReichSschatzmlnisterS.
ReichSfchatzminifttr Dr . Mayer  hat . wie die »K. B *

von matza--Sender Stell « erfährt , infolge dr» Austritts
der Bayrischen Volkspartei aus der Z«ntrumSfraktivn der
Nationalversammlung sein Entlafiungsgesuch etngerricht.

Ein Attftmf der Beamten.
Der Deutsche Beamtenbunb. die Gewerkschaft deutscher

Eisenbahner und der Deutsche « isenbahnerverband ver.
öffentlichkn ein« ÄundgeSung. die auf die Preissteiger in«,
dt« schwere Not und den drohend-..« '-„sammenbruh hi«,
weist, und zur Anspannung aller Lrä/te aufruft . «« dg«
Bahnbetrieb aufrechtzuerhatten. '

Der Eisenbahnerausstand.
An zuiständiger Stelle wurde gestern die Streiklage

folgendermatzen geschildert: Der Eifenbahnerstreik fl-iut
etwas ab. In NorüschleSwig ist der Streik beigelegt. Fm
Beziirk Breslau ist die Streikgefahr Vorläufer beseitigt.
Im Elberfelder  Bezirk wurde die Arbeit fast überall
wieder ausgenommen.

Einzelberichie melden, datz di« Streikleitungen in
Düsseldorf und Münster  die Wiederaufnahme der
Arbeit beschlossen haben. Dagegen wurden in Essen und
Dortmund Bekchlüfie gefaßt, im Streik zu verharren . Bon
amtlicher. Seite wird folgende Darstellung der Lage t«
Industriegebiet gegeben:

Esse  n, 14. Jan > Die Lage im rheinisch-westfälische«
Jndustriogebiet fft äußerst ernst.  Der Streik der Eisen¬
bahnarbeiter . der von DuiSburg 'biS Dortmund
reicht. ist allgemein. Die Beamten verhalten sich neutral.
Nur die Gelsenkirchener  Beamten streiken trotz be»
willigter Forderungsn weiter. Personenzüge fahren nicht
inehr. Die NMandsavbeiten werden zwar verrichtet, aber
nur in ungenügendem Matze. Die Ablieferung mit Kohlen
z. B. fft nicht ausreichend, so datz auch im übrigen Reich
der Verkehr der Personen-, Güter- und LebenSmittelzüge
in Mitleidenschaft gezogen werden wird. Die Lebens¬
mittelversorgung im Industriegebiet , besonders in .Men , ist
zurzeit nur mit außerordentliche« Mitteln und Auto»
mifrechtzuerhalten.

Im Bezirk Kattowitz  lSchlesten) hält der AuSstand
an, an einigen Orte» hat er weiter um sich gegriffen. Auch
im Flenßburger  Bezirk lSchlaswigj wird noch gcstrcitt.

Frankfurt.
Die Effcnbahndirektion Frankfurt teilt mit - Nach

Pveficbehauptungen soll fite Stimmung der Arbeiter in de«
hiesigen Effenbahnhauptwerkftätten gedrückt sein, weil ihnen
über die bei den Lohntarifverhandlungen in Berlin ver¬
einbarten Erhöhungen der Handwerkerlöhns keine amtliche
Mitteilung gemacht worden fei Diese Annahme ist unzu¬
treffend Dowkchl in den hiesigen Hauptwerlstätten wie t«
dens»nigen in Nied  fft den Vertretern teils mündlich,
durch die Vorgesetzten Werkstättenbeamten, teils durch amt¬
lichen Aushang alsbald entsprechende Mitteilung gemacht
worden.

Streikgefahr in Sachse«.
Wie aus Dresden gemeldet wird, haben die Abstim¬

mungen  in den verschiedene« sächsischen Giseubihn-
betriebswerkstätten eine gwtze Majorität für einen so¬
fortigen Streik  ergeW». Die Vertreter bat  sächsischen
Eisenbahner hatten gestern dem Ministerpräsidenten Grad,
nauer ihre Forderungen unterbreitet , wobei sie betonte«,
eS müsse schnell geholfen werden, wenn nicht in Chemnitz
und Leipzig der AuSstand der Eisenbahner ausörechei, soll.
Der Ministerpräsident formulierte den Standpunkt d»r
Regierung in folgenden Sätzen: Di« Löhne sollen bis zur
tariflichen Nenreqelnng um 6 0 Proz . erhöht werden mit
Rückwirkung vom 1- 1. Falls Preußen höher geht, soll
Sachsen sich anschlietzen. Die Tarifverhandlungen solle«
weitevgeführt werden, wobei in Uebersinstimmung mit dem
Reiche zu verfahren ist. Die Vertreter der Eisenbahner
wollen diese Vorschläge ihren Kollegen zur Annahme
enrpfehlen.

Ein Aufruf der Frauen an die Eisenbahner»
Berlin,  13. Jan . Wie die „Tagl . Rundschau" meldet,

richtet der Bund deutscher Frauen zur Befreiung der
Kriegsgefangenen  einen Aufruf an die Eisenbahner,
die Arbeit wiedvr auszunehmen.

Ei» Eifenbahndittator.
In einer gemeinsamen Beratung von Vertretern d«v

Reichs- und preußischen Landesregierung sind energische
Maßnahmen gegen die allgemeine Beikehrssabotage ge¬
troffen worden. Zunächst wi'ch, wen-' alle anderen Muter
persagen, für die preußisch-hessischen Eisenbahnen ein Eisen»
bahndikiator ernannt werden.

Die Bergarbeiter.
Esse «, 14. Ja ». Anf sämtliche« Schachtanlagen der

Zeche« Friedrich Thyssen, Diergardt nnd Renmüblo sind
Bergarbeiter gestern Mittag t« be« Ansstand getreten, ^ i«
Streikend«« fordern Erhöhung der Löhne, eine Ve'chaf-.
fungsbeihilfe von 1000 Mark , sofortig « Sinsiisi,
r « « g^der SechSstnndenschicht.  Anfhebnng deS Ve,
lagernngSzustandeS «nd Freilassung der politische« G»
sangene«. ^

Hamborn,  14 . Jan . Die gestrigen Rubestörnnae«
find im Lauf« des MendS durch das Sintreffe« der ArbettS-
sicherheits- und Einwohnerwehr beiaeleat worden. Dl«
öffentliche Ruhe ist wiefierhergestllt. 208 Drhaftunan si"d
vorgenommen worden. Gestern Morgen ist hitt Militär
eingerückt.

Die Rheinlandverordrmngen.
Di « .Fölsifche Zeituug" meldet au» Berlin : Eine N-t«,

in der gegen die Bestimmung«« der Rhrinlandvervrdnunae»
Einspruch  erhoben wird, ist vo« hier am SamStag durch
Lincn Kurier nach PariS abgegange« und wird wohl Uv
Loufx hes heutigen Tages dort abgegeben werden.
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Deutsche Nationalversammlung.
Dor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen Sitzung

erhebt Abg. Geyer (Unabh .) Einspruch gegen die Besetzung
des Hauses mit Maschinengewehren.  Das bedeute
die Wieöerausrichtung der Milttärherrschaft. (Lachen bet
der Mehrheit.)

Präsident F eh r en b a K: Ich hatte weder das Recht
noch einen Anlatz die von der Regierung für notwendig
erachteten Sicherheitsmaßnahmenzu unterbinden . Hieraus
wird im die Tagesordnung eingetreten- Es folgt die
zweite Lesung des Betriebsräteges'ctzes.

Während des Berichts, der vom Abg. Schneider-Sachset
(Dem) erstattet wird, werden im Saale Gerüchte über die
vor dem Hause stattsindcnden Kämpfe laut , worauf die
Unabhängigen, von Tribun enbes uchern unterstützt, in
wilden ' lärmenden Zurusen  die Schließung der
Sitzung verlangten. Präsident Fehrenbach verläßt , als
eine Fortsetzung des Berichts unmöglich  ist . um 3%
Uhr den Präsidentensitz. Um 4.1O Uhr eröffnet Präsident
Fehrenbach wieder die Sitzung mit dem Ausdruck schmerz¬
lichsten Bedauerns Latz die Unruhen,vor dem ReichstagS-
gebände Verwundungen, und zwar auch solche tödlicher
Art gefordert haben. Es entspreche gewiß aüseitigem
Empfinden, wenn er den Angehörigen der Opfer die herz¬
lichste Anteilnahme des Hauses zum Ausdruck bringe . Es
komme setzt alles darauf an, wegen des Eindruckes im
Reiche und iin Ausland die Ruhe zu bewahren. Tas
Wichtigste aber sei. daß bas Parlament setne Arbeiten
fortsetze.

Mg . Henke (Unabh .): Ich würdige die Griin .de des
Präsidenten aber ich meine, es würde gewiß den denkbar
schlechtesten Eindruck auf das Ausland machen, wenn wir
jetzt in der Beratung fortfahren.

Präsident Fehrenbach:  ES gehört aber zum Heile
der Demokratie, daß sich die Minderheit der Mehrheit füge-

Ahg. Geyer (Unabh ): In meiner Erregung bin ich
nicht imstande, jetzt der Beratung bcizuwoknen. Es verrät
Roheit des Gemütes, jetzt zu verhandeln.

. Der Bertagungsantrag der Unabhängigen sinder nur
die unzureichende Unterstützung der Antragsteller. Abg.
Schneider-Sachsen (Dem.) versucht vergeblich seimen Vertat
fortzusetzen Die Unabhängigen lärmen  an >-
dauernd  durch Schlntzrufe und heftiges Aufschlagen
mit Büchern auf die  Tische.

Präsident Fehrenbach  ruft dazwischen:: : Ist Ihr Be¬
nehmen Achtung vor dem Tod?

Es folgen zahlreiche, vft dreimal wiederholte Ordnungs¬
rufe . Als der Lärm fortdanert, erklärte Präsident Fehren¬
bach: Ich unterbreche die Sitzung um eine Viertelstunde
und untersage  den Abge irdnetcu Lau kan t, Düwell
und Gev  e r an der nächsten Sitzung teilzunehmen.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung wieder um
5 lf) IT5r (Die AbgeordnetenLaukant. Düwell und Gener
sind im Segle anwesend.) mit folgenden Worten : Es besteht
die betrühkiche Tattache. daß Tote zu beklagen sind- Die
Doben sind zum Teil in unser Haus gebracht worden.
Angesichts Neffen schlage ich setzt selbst vor . sich zu ver¬
tanen.  Für die Opfer haben mir das schmerzlichste Re-
doueon und sorechen den Angehörigen daS tiefste Mitgefühl
der Nassonalversannnlun-q aus? lDie Mitglieder hören
ste h - n d die Ansprache an l Hierauf wurde die Sitzung
aus Mittwoch 10 Uhr vormittags vertagt. Fortsetzung der
zweiten Beratung des Betriebsrätegesetzes. Schluß 514 Uhr.

Die Verschiebung der Parteigruppierurrg.
Wie di? „Tägl. Rundschau" meldet, badest ö' e Wahlen

zu den Kreistagen in der Provinz Sachsen  eine erheb¬
liche Verschiebung der Pari -eiverhältniffe herbeigeftihrt.
Ans 16 Wahlkreisen liegen die Ergebn'sie vor Gewühlt
wunden 285 Bürgerlich" und 244 Sozialdemokraten Unter
den Bürgerlichen haben die D e n t schn a t i o n a l e n
113 Mandat erlangt und damit stark gewinnen Unter
den Sozialisten erlangten d?e Unabhängigen  A3 Sitze
und d-e M eh r h er t s so z i a l i sten nur 41 Mandate.

Zulage für die Postanshelfex.
Im -Reichsvostminist' rium haben dreier Tage Vorbe¬

sprechungen mit Vertretern der P o sth i l f s kr ä f t e in
Lohnfragen stattgefunden. Der Rei-chsvostminister sagte zu,
baß er sich dafür einsetzen werde, falls der Tarifvertrag
u cht bis zum 1. Februar zum Abschluß kommen sollte, daß
der obzuschließende Lohntarts rückwirkend bis zum 1. Jan.
fest tolle und daß den Posibilsskräften vom 11. 1. ab als
Abschlag nochmals eine Erhöhung der Bezug-? in demselben
Umfang wie vom 1. D :z. (bis zu 2k! Prozent ) bewilligt
werde.

Vom neuen Hochwasser.
D 'r Biebricher  Peael zeigte gestern 12 Uhr mittags

4,05 Meter, heute morgen 7 Uhr 4,60 Meter. Am „Nassauer
Hof" flutet das Waffer bereits über das User.

Mainz.  18. Jan . Der hiesige P 'gel, der heute früh
8 Uhr einen Wasserstaub von 3.38 Meter anzeiate, stand
um s Uhr nachmittags bereits ans 3.70 Meter . Weiteres

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

lll) (Nachdruck verboten.)
Endlich war der große Augenblick gekommen. Alles

war fertsg und die wilde Schar stürmte in den Park zum
Ostcreiersuchen. Zum erstenmal nach dem Tode des Frei¬
herrn herrschte wieder fröhliches Leben in Altendorf , er¬
klang lautes Kinderlachenvon nah und fern.

Frau von Tiekvw sah mit ihren Gästen dem Heitern
Treiben lächelnd zu. Annemarie und Clair -e mischten sich
unter die Kinder und halfen suchen. Auch Frau von Rohr¬
bach haste ihren Sessel ans dcr Terrasse verlassen und lieh
sich von den jubelnden Kleinen die gefundenen Herrlich¬
keiten zeigen.

Detlefs waren ans Hartenau mit der kleinen Dietlinde
herübergekommen, die mit Mademoiselles Hilfe auch einige
Bisguitteicr entdeckte und jauchzend und krähend jeden
neuen Fund zur Mutter brachte.

Hilde nahm sich neben Annemarie wie eine zu früh
erblühte, rasch-verwelkte Treibhausblume aus. Ihre Hal¬
tung war matt und kraftlos, die Haut von krankhafter
Bläffe, dunkle Schatten lagen unter den glanzlosen Augen.

Sie füHrte die zierliche, kleine Dietlinde sorgsam an
der Hand, denn das Kind bewegte' sich nur mühsam -aus
den schwachen, ein wenig gekrümmten Beinchen. Obgeich
es bereits zwei Jahre zählte, fing es doch eben erst an zu
laufen.

Annemaries Äugten ruhten mit zärtlichem Mitleid , auf
Mutter und Kind und flogen bisweilen scheu zu Detlef
hinüber , der mit finsterem Blick die Gruppe musterte.

„4>öre lieber auf. Hilde," rief er seiner Frau zu: „du
ermüdest dich nur , und Dieta kann auch nicht weiter . Oster¬ei« Jüt&ejt ist, wie es scheint, ein zu anstrengendes Der-

Steigen wird -auch von Kehl gemeldet. Die gleichen Mel¬
dungen über steigendes Wasser kommen vom mittleren
Main , besonders von Würzburg- Aschaffenburg zeigt sogar
ein stündliches Steigen von zehn Zentimeter an.

Aus dem Rhetngau  wird uns gemeldet: Der
Rhein hat seinen seitherigen Hochstanb wieder erreicht. Ein
großer Teil der Gebäude und Anwesen in Hatt nheim.
Walluf, Oestrich und Rüdcsheim ist bereits wieder von den
Fluten umspült. In Rüdesheim hat sich das Grnudwnsser
abends in den unteren Teil der Rhcinstraße durchgcdrückt.
Die Chaussee nach Ahma»nshausen ist unpassierbar. Die
Anwesen auf den RHeinane-n sind wieder unter Wasser. Das
Vieh mußte zum zweitenmal ans Land gerettet werden.
Seit Dienstag morgen ist das Wasser um 1.80 Meter ge¬
stiegen. Der heftige Sturm hat an den Obstbäumen er¬
heblichen Schaden angc-richtet.

s. Bingen,  12 , Jan . Nachdem zuerst am Sams¬
tag fallendes Wasser vom Oberrhein gemeldet war, stieg
der Rhein von Sonntag an, infolg- gewaltiger Regengüsse,
ganz bedeutend. Der Wasserstaus betrug heute 4,20 Meter,
so daß - er Rhein von Sonntag bis heute um 1,29 Meter
gestiegen ist- Die Nahe, Sie mit schmntzigaelben Fluten
reißend bahinftrömt, erinnert an die Schreckenstage vor
zwei Jahren . Der seit Samstag anhaltende Regen an der
Mittelnah ?, steigerte sich gestern zu einem Wrlkenbruch, der
bei Kirn niederging und furchtbare Verheerungen und Ver¬
wüstungen anrichtete. Bet Kronweiler und Oberlstein
rutschte der Bahndamm, so daß der Bahnverkehr sehr ge¬
hemmt ist. Kreuznach. Bad Münster a. St . und die niederen
Naheorte stehen gänzlich in ihren unteren Teilen unter
Wasser. Auch in Münster bei Bingen sind die an der Nahe
gekegenen Häuser bedroht. Das benachbarte Dietcrsheim
wurde wieder besonders.c-chlimm von den reißenden Fluten
mitgenommen. Die Keller waren in den letzten Tagen
bereits geräumt worden. Gestern mittag wurden die
Wohnungen geräumt und das Viel? fortgeschafft. Heute
früh stieg die Nahe noch immer. In Bingen wurde die
Feuerwehr gestern Nacht gegen 1214 Uhr alarmiert . In
der Gerbhau-sßraße murd-n bere-ts alle Vorkchrnnqsmaß-
nakhnen getroffen. Es ist ein Glück, daß der Rhein noch
niedriger ist, als die Nahe und dieser daher einen schnelleren
Mslnß ermöglicht.

*

B r aubach,  13 . Jan . Seit gestern haben wir . noch¬
mals Hochwasser. Die Unterstadt iff wieder überschwemmt.
Das Woffer steigt noch rapid. Gewaltige Regengüsse und Ge¬
witter gingen nieder.

Koblenz,  13. Jan . Der Rhein hat jetzt wieder das
W"rft und die Rheinanlagen ziemlich weit überflutet. Die
Schiffbrücke wurde für dev Verkehr gesperrt. Der Pea.el-
stand des Rheines war heute früh 6 UYr 7.48 Meter. Das
Wäss' r steigt stündlich drei Zentimeter.

Köln.  14 . Jan . Das Hochwasser ist im Laufe des
gestrigen Tages noch-weiter «"stiegen. Die Rhcinhöhe be¬
trug gestern abend 8 Uhr 8.11 Metier; der Zuw-a-chs während
der letzten acht Stunden betrug 26 Zentimeter. Das Eisen-
bahndirektionsgebände Ist wieder rings vom Waffer um¬
gehen.

Karlsruhe.  13. Jan . Bes Maxau  stieg das Hoch¬
wasser vom 12. auf den 13. Januar von 8.48 auf 6.05 Meter.
Es steigt weiter stark. Nach allen bisher vorliegenden Mel¬
dungen ist zu schließen, baß die Hochwafferflnt der haupt¬
sächlichen Nebenflüsse des Rhests größer  sein dürfte als
die vergangene Ende Dezember.

Frankfurt,  18. Jan . Di ? städtische Nachrichtenstelle
teilt mit : Infolge d"s eiugetreteven Hochwassers ist die
Lage der Kohlenbclieferung der städtischen Elektrizitäts¬
werke nach wie vor so unzureichend, daß augenblicklich
eine Milderung der Einschränkungen, insbesondere auch die
Wiederaufnahme des Straßenbahnbetriebe-s, unmöglich
bleibt.

Kassel.  18 . Jan . Die Edertakspcrre ist über die
User getreten. Dom Oberlauf der Fulda und von der
Rhön  kommet bedroh'sch- Nachrichten. eben-ialls von der
Werra und Lahn. In Kassel ist die Fulda über die Ufer
getreten . Die Straßen der niedriggelegenen Staütte -ile
sieben zumterl unter Waeffr. Der Verkehr wird mit Kähnen
aufrechte-rhalten.

Störunge « im Verkehrswesen.
Don zuständiger Seite wird gemeldet: Der orkanartige

Sturm der letzten Tage hat bas T e l eg r a p-hen  n e tz
nach W stcn und Südwesten in solchem Umfang gestört, daß
heute und in den nächsten Tagen große Telegrammver¬
zögerungen unvermeidlich sind. Es fehlen z. B. zurzeit
die direkten Leitungen mit Bochum. Aachen,. Elb 'rfeld.
Duisburg , Dortmund, Esten, • Krefeld. Herford. Kassel,
Bielefeld , Oldenburg und WilhelmsH.iven. Während der
Inlnndsverkeür im allgemeinen auf Umwegen ausrechtcr-
halten wird, stehen für das Ausland nur wenige mangel¬
hafte Leituugeh zur Verfügung, die für den massenhaften
Verkehr gänzlich unzureichend sind. Telegramme nach Eng¬
land. Italien und Frankreich erleiden zum Teil tagelange
Verzögerungen , Es lagen z. B. in Berlin für Köln 1200,
Holland 2400 und London 2000 zumtcil schon recht alte
Telegramme.

gnügen für euch. Da lobe ick, mir deinen Jungen . Anne¬
marie ! — Was, .Dieter , du bist noch nicht müde?"

„Nee. Onkel," lachte der Kleine und schob Detlef unge¬
duldig beiseite, als,er ihm den Kopf -streicheln wollte.

Hilde wurde noch nm einen Schein bleicher, sie verzog
die farblosen Lippen und ließ sich stumm in einen Korb¬
sessel gleiten. Annemarie sah Detlef vorwurfsvoll an,
aber ehe sie Zeit fand, eine Bemerkung zu machen, erschien
Peter und überreichte Frau von Diekow ein Telegramm.

„Eine Depeschä?" meinte sie zaghaft, „was mag wohl
darin stehen? Depeschen bringen selten etwas Gutes , ich
habe gar nicht den Mut, sie zu lesen."

„Das ist ja lächerlich. Elte," fuhr Frau von Rohrbach
auf, „wie kann man so kindisch sein! Mb Her."

Mit raschem Griff riß sie den Umschlag auf und über¬
flog den Inhalt — die Sechsundsiebzigjährige bedurfte
keiner Brille.

„Erna hat einen Sohn !" ries sie triumphierend, „stehst
du nun , wie überflüssig deine Besorgnis war ! Hier steht
es schwarz auf weiß: ein gesunder Junge . Mutter und Kind
wohlauf ."

Frau von Diekow war tief bewegt.
„Wenn Dietrich das doch noch erlebt hätte! Unsere

kleine Erna ! Gott behüt,e sie und ihr Kind."
Detlef nahm die Depesche auf, ein bitteres Lächeln

zuckte über sein Gesicht.
„Ein gesunder, kräftiger Junge ." murmelte er, „Fritz

kann sich freuen — von Erna Hab ich's freilich nicht anders
erwartet ."

Er schleuderte das Blatt heftig auf den Gartcntisch
und wandte sich dem Hause zu. —

Die Taufe in Frankfurt fand am 25. Mai im kleinen
Kreise statt. Annemarie und Detlef, die Gevatter standen,
vertraten die Diekowsche Familie , von Virkenwerders
Seite waren ebenfalls nur die nächsten Verwandten er-

Mitteilungen aus aller Welt.
Ei» Dampfer mit 700 Fahrgäste« untergegauge«. P a.

r i s . 13. Jan . Nach c ncr Meldung des „Petit Parisien"
aus Mailand ist der italienische Dampier „Prinzeß Ma¬
falda" auf eine M i n e gestoßen. Der Dampfer hatte 700
Personen an Bord . Die Nachricht ist von der Firma , der
das Schiff gehört, noch nicht bestätigt worden.

Schifssunglück. Der französische Dampfer „Afrigue" ist
in der Nacht znm Montag auf der Höhe von La Nochelle
gesunken. Es konnten nur zwei Boote mit einigen lieber- .
lebenden geborgen werden.—3u dem Unglück wird aus Paris
weiter berichtet, daß der um Hilfe angcrufene Dampfer
„Ceylon" ein Boot mit 11 und ein Floß mit 15 Person n
an der Unglücksstelle vorfand. Der Dampfer hatte 405
Personen an Bord.

D r̂ Völkerhatz. Die „Times " meldet vom 10. Jan,,
daß der deutsche Dampfer „Hedwig Fischer" immer noch im
Hafen von Barry liegt , da sich die Tockarbeiter trotz der
von der Leitung des Dockarbeiteovevbandeserfolgten An¬
weisung entschieden weigern, 10 000 Kisten Fleischkonserve»
cinznl-aden. Auch die deutsche Flagge mußte auf Ersuche»
der Dockarbeiter entfernt werden

Kunst und Wissenschaft.
Nassauisches Landestheater.

„Der Goldschmied von Toledo", von I . Offenbach.
Text von Karl Georg Zweienz,  musikalische Be¬

arbeitung von Julius Stern und Alfred 3 -amara.
Es ist ein eigentümliches Zeichen unserer Zeit und

zeugt eigentlich von geringer Erfindungsgabe, daß jetzt
viele Werke erscheinen, die in einer Neubearbeitung uns
ältere Musik in neuem Gewände mit unterlegtem Text
schmackhafter machen wollen. So mußte Schubert im „Drei-
mädexlhaus" hcrhalten u. a. mehr, ja sogar Karl S-chcibe-
mantel verwandte die Mvzartsche „Ev-si fan tutte"-Musik.
indem er sie Calderons „Dame Kobold" anpaßte. Auch
Ofsenbach ist bereits bearbeitet worden. Dr . Leopold
Schmidt in Berlin st Nie aus Teilen älterer Operetten und
nachgelassenen Maunskriplen eine Operette „Der Bogen
des Odysseus" zusammen, die 1913 in Frankfurt a. M. auf-
gesührt wurde. „Im Göldschmicd von Toledo" haben die
Bearbeiter Osfenbachs Musik zu der Oper „Le coisaire"
benutzt, auch wohl eigene Zutaten hinzugefngt und die
Folge davon ist, daß der ganze Charakter dieser Musik un¬
ruhig wirkt und kein so rechtes reichliches Bild ergibt. Di»
ganze Ausbeute ist überhaupt etwas mager gerate« und
nähert sich manchmal bedenklich der Operette. Der Text¬
dichter bat die reizende Novelle von E. T. A. Hoffmann
„Das Fräulein von Senderi " dramatisiert, wobei er den
Schauplatz von Paris nach Toledo verlegte. Diese Novell«
ist bereits mehrfach dramatisiert -worden, so u. a. von Otto
Lud-mig. der sich im Gong der Handlung streng an das
Original hielt. Im „Goldschmied von Toledo" aber wirkt
der Schluß frei nach Rigöletto — durchaus unbefriedigend
und theatralisch, wenn auch zuzugeben ist, daß bk  Figur
dos Goldschmieds sehr dazu reizt, sie möglichst kraß hervor-
znhe-ben. In der Novelle und in Otto Ludwigs Schauspiel
wird der. wahnsinnige Goldschmied bet -einer seiner Mord¬
taten selbst erstochen und nach Verdächtigung seines Ge¬
sellen, des Verlobten seiner Tochter, -erfolgt die Vereini¬
gung der Liebenden durch die Fürsprache des Fräuleins
von Scuderi beim König Ludwig XIV. Die Verse im
„Goldschmied von Toledo" sind auch nicht einwandfrei, und
im Ganzen betrachtet bleibt das Ergebnis immer ein
Flickwerk.

Wegen bisheriger Verhinderung konnte ich erst die
dritte Aufführung der Oper anhören. Sie mar höchst sorg¬
sam vorbere tet und hinsichtlich der äußeren Ausstattung,
wie der ganz vortrefflichen Besetzung der Haapt- wie
Nebenrollen wohl geeignet, allen Wünschen zu entsprechen.
Der Spielleitung (Herr Mebus ) wie der technischen Leitung
(Herr Schleim) bot sie Gelegenheit zur Entfaltung ihrer
Kunst und der ihnen zu Gebote stehenden Mittel . Herr
Kapellmeister Nother hatte der Oper eine Vorbereitung zu
T-etl werden lassen, wie sie liebevoller wohl nicht gedacht
werden kann und die einer befferen Sache würdig gc-wcfe''
wäre. Don den Darstellern sei vor allem Her?; Andra ge¬
nannt , der die Figur des wahnsinnigen Maiav-eda zu un¬
heimlicher packender Größe erstehen ließ. Die Leiden
Liebespaare hatten in Frl . Alfermann (Marguise), Herr
Scherer (Favero ) einerseits, wie in Frl . Geyersbach (Mag¬
dalena) und Hrn . Busch (Lenardo) ganz vorzügl'che Ver¬
treter gefunden. Als Teresa wußte sich Frl . Runge vom
Mannheimer Theater geschickt in das Ensemble cinzupaffen
und von den vielen kleineren Rollen seien die Herren
Nosal-ewicz (Dr . Menöozza), Mech-ler (Scarlatii ) und
Schorn (Cavmon-a) mit besonderer' Auszeichnung genannt.
In der Pantomime des dritten Aktes wirkten das graziöse
Fvl. Mandrick. Herr Wiegner, Herr Serrmann , Herr Lehr¬
mann nud Herr BernHöft verdienstlich mit. Auch Orchester,
Chor und Ballett hatten ihren r-edlicheni Anteil am Ge¬
lingen des Ganzen. Das ausvcrkauste Haus zeichnete die
Mitwirkevden durch leblhaften Beifall ans . W.L.

schienen, die' meist i-m Oderbruck angstcssen waren. Anne¬
marie war stolz auf iHr Erstes Palenkind und wurde nicht
Müde, den kleinen Hans Achim zu bewundern.

Nach dem Taufessen folgte sie der jungen Mutter ins
Kinderzinnner, wohin Erna , die den Kleinen selbst nährte
g-ernsen wurd-e, und die beiden jungen Frauen fveuten ffh
des Halben Stünd -chens ungeistörten Beisammenseins.

„Du sieh-st prächtig aus . kleine Ern-a " sagte Annemari«
und sah zärtlich auf die blühende Schwägerin, die da
blonde Köpfchen ihres Erstgeborenen an der Bru-st hielt.

„Es ist mir auch ausgezeichylet gegangen, Annemarc«.
Der Arzt hatte anfangs gefürchtet, die Trauer um de«
armen Papa möchte mir oder dem Kind schaden, aber iÄ
habe Kummer und Aufregung bekämpft, und mein 'Mann
hat mir redlich dabei geholfen. Mein geliebter Fritz bat
mich in jener schweren Zeit auf Händen getragen, du weißt
gar nicht, wie gut er ist! Was für ein goldenes Herz er hat-
das weiß nur ich allein."

„So bist du glücklich geworden?"
„Ja, " sagte Erna , und ihre braunen , sanimetweiche«

Augen strahlten. In diesem .-einen Wort laa das ganze
gesättigte Glück einer zufriedenen Frau , einer glückliche
Mutter.

(Fortsetzung folgt.) I
Platin , Gold, Silber

kauft
zu hohem Preis
zu Fabrikaiionszwecken.
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O Aus der Stadt . «

Der Verordnungen der Hohen Kommission . Wir ver¬
öffentlichen heute den amtlichen Text der Verordnungeu , die
von der Hohen interalliierten Kommission in Kohlen , am
lg. Januar für die besetzten Gebiete erlaffen wurden.

Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der 4. Rate
bat zu erfolgen am 15., 16. und 17. Januar von den
Steuerpflichtig"n der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
A und B . Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

Stcucrpflicht «ach dem neuen Umsatzsteuergcsetz. SBiieife
Geschäftskreise geben in Anlagen zu ihren Rechnungen
über gelieferte Waren der Ansicht Ausdruck , daß nach dem
Unrsatzsteuergesetzauf alle Waren , die bis zum 1. Januar
1626 gekauft (geliefert ), aber später bezahlt werden , er»
höhte Steuersätze  zu entrichten sind. Nach 8 46 des
Gesetzes ist für eine Lieferung oder sonstige Leistung , die
nach dem Umsatzstcuergeseh vom 26. Juli 1918 steuerfrei
war oder einem niedriger » Satze unterlag , für die Stener»
vslicht und die Höhe des Satzes nur dann bas neue Gesetz
maßgebeird wenn sowohl die Bereinnahmung als auch die
Lieferung oder sonstige Leistung nach dem 8l . Dez . 1919 liegen.
Tritt danach eine Steuerpslicht nach dem neuen Gesetz nicht
ein, so bleibt es bei den Sätzen des alten Gesetzes. Im
übrigen wird vor schieberhafter Ausnutzung etwa durch
Abschlagzahlungen im Jahve 1919, denen tatsächliche Be»
stellungen nicht gegenüberstehen , im Hinblick auf 8 8 der
Reichsabgabenordnung gewarnt . Diejenigen Gegenstände,
die nach § 8 des alten Umsatzstencrgesetzes der erhöhten
Steuerpflicht bei Lieferung im Kleinhandel unterlagen,
würden an und für sich, sofern sie nicht unter 8 31 fallen,
von der erhöhten Steuerpflicht im Kleinhandel frei werden,
da nach 8 15 des Gesetzes die Luxusstener beim Hersteller
erhoben wird . Hier greift § 47 ein . wonach die erhöhte
Steuerpflicht von 10 v. H. im Kleinhandel aufrechterhalten
wird , sofern es sich um Gegenstände des Paragraphen 15
handelt , die am 81. 'Dezember 1919 im Besitz des steuer¬
pflichtigen Kleinhandelsbetriebes waren und im Laufe des
Kalenderjahres 1920 von diesem veräußert werben . Gegen¬
stände. die weder unter § 15 noch unter § 21 fallen , werden
vom 1. Januar 1920 an im Kleinhandel lediglich nur noch
der allgemeinen Umsatzsteuer unterworfen-

Die Lederpreise steigen immer mehr . Es kosten heute
rin Kilo Sohlenleder 100—120 Mark , Oberleder . Rind-
ledsr 100 Mark , Vorkalf im O-uadratfuß 88—40 Mark,
Ehevveaurlcder im Quadratfuß 40—46 Mark.

Die Luthcrkirchengemeiudc feierte am letzten Sonntag
den Tag ihrer Kirchweihe durch einen Gemeindcabend . besten
Besuch alle Erwartungen übertrgf . Der große Luthersaal
war fast ganz gefüllt - Die Leitung hatte ein Kirchenvor«
standSmitglied, Herr Realgumnasiallehrer K o l b. Gemeinde,
gesang und ein Vortrag des Cellisten Herrn Egest olf,
den Organist Zech begleitete leitete den Abend ein . Dann
sprach Pfarrer Hofmann  über . Erziehung zur Kirchlich¬
keit. indem er anSführte , auf welche Werse die Kirchlichkeit
im allgemeinen, insbesondere in der Männerwelt zu heben
ist. »Männer an die Front !" kantete eindrucksvoll sein
Mahnruf an die Gegenwart . Die anregenden Gedanken
erhielten Zustimmung und Ergänzung in einer sich an-
ischlstst-nden Aussprache am der sich Obsrvegierunasrat •

Florschütz. Kousistoriialrat Kortheuex, Gehetmrat Lieber,
Schrcinermeister Hansohn und Pfarrer Lieber beteiligten.
Frau Geheimrat K u n dt lenkte dann noch die Aufmerk¬
samkeit auf ein praktisches Gebiet der Gemeindepflege, die
Bekleidung armer Konfirmanden. Mit einer weiteren
musikalischen Darbietung klang der Abend stimmungsvoll
ans . der bei allen Teilnehmern den Eindruck htnterlassen
haben dürste, daß kn di-eser Einrichtung eine anerkennens¬
werte, vielleicht notwendige Bereicherung des kirchlichen
Lebens zu erblicken ist.

Gestohlen wurde am Donnerstag oder Freitag voriger
Woche in dem Treppenhaus Loth ringeristratz j 88 der Nacht¬
schalter der Lichtanlage nebst etwa 6 Meter Leituwgsdraht
aus Kupfer . •

Ei » Mansardendieb wurde am Sonntag mittag in der
Marktstvaße im Hause neben dem Polizeidircktirnsgebäude
auf frischer Tat ertappt . Als er von einem Hausbewohner
zur Red ? gestellt wurde , griff er diesen tätlich an , flüchtete
aber , als der Bewohner sich kräftig zur Wehr setzte, auf
das Dach und kletterte von da auf das Dach des Polizei¬
gebäudes , wo M sich in einer Mansarde in einem Schließ¬
korb versteckte. Erst nach längerem Suchen gelang es den
zur Verfolgung aufgebotenen Polizeimannschaftcn . den
Dich dingfest zu machen. Es ist der 30jährige Spengler
Ludwig Schäfer aus Mainz . Derselbe will in einem Ort
bei Worms wohnhaft sein und dort ein selbständiges Ge-
schüft betreiben.

Unfall . Gestern abend um 8 Uhr stürzte in der Dotz-
heimerstraße 4 ein 24jähriges Dienstmädchen so unglücklich
von einer Leiter , daß es mit inneren Verletzungen von der
Santtätswache in daS städtische Krankenhaus gebracht wer¬
den muhte.

Standesamts -Nachrichten vom 18. Ja ». St « r b e -
fälle:  Am 10. Jan .: Witwe Elisabeth Rrininger , güb. Horz,
77 I .: Taglöhner David Hntb , 56 I .: Droschenkuticher Peter
Bettendorf , 68 I .: Witwe Anna Hauck. geb. Silz . 67 I .;
am 11. Jan .: Kaufmann Adolf Leven , 27 I .; Ehefrau
Elisabeth Klee, geb Becker, 89 I .: Ehefrau Elise Raffel . geb.
Lehr , 60 I .; Ehefrau Alma Ameier , geb. Wftncke. 87 I.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Nass . LanbeStheater.  9m Interest « einer geregelten

Abfertigung des Publikums ersucht di« Intendantur di« »weite
Hälft des Abonnementsbetvagcs, unter Borlage der Abonne¬
mentskart«. in nachstehender Reihenfolge von 9—1 Uhr vorm,
an der Theaterkasse sin der Kolonnade) «inzuzahlen: Die An¬
meldenummern 901—1400 am 14... 1401—1600 am 15., 1801 biS
2800 am 16., über 2300 am 17. Januar.

Residenz - Theater.  AfS Neuheit fffr Wiesbaden ge¬
langt morgen Donnerstag zum ersten Male „Di« Puppe", Ope¬
rette in drei Akten und einem Vorspiel« nach dem Französischen
d«S Maurice Ordonneau . deutsch von A. M. Willner , Musik von
Cdmond Audran . m vollkommen neuer dekorativer und koststm-
licher Ausstattung zur Aufführung. Das melodiös« Werk, das be¬
reits den Weg über Sie meisten Bühnen genommen hat, wird
sicher auch hier groben Beifall finden.

Orgelkonzert.  In dem Orgelkonzert kn der Markt¬
kirche. das beute Abend 8 Uhr stattfindet, werden Frau Gusiri
Aloff sSopran ) und Herr Ludwig Schott« (Violine ), Mitglied
des KnvorÄesterS, Mitwirken. Jeder Besucher ist zur Entnahme
eines Programmes ,u 30 Pfg., das als Eintrittskarte gilt, ver¬
pflichtet. Di« Kirche ist gebeizt.

Der Männergesang - Verein „Concordia"  vor-
anstaltek am Sonntag , de« 18. Januar , nachmittags 8 Uhr, im

groben Kasiuosaal sein zweiter Vereins ! on,er  t. Als
Solisten sind Fräulein Elsa Dankewitz.  Mitglied do4
Nasiauischen Landestheaters (Alt) , sowie Herr Stadt . Kavell«
meister Hermann I r m e r (Violine) gewonnen. Die Klavier¬
begleitung hat Herr Eduard Kiesel  übernommen . Fräulein
Dankewitz singt Lieder von Wolf. Schubert, Schumann, BraümS.
Straub und Sinding . Herr Kapellmeister Inner spielt Komvo-
sittonen von Svobr und Sarasate . Der Verein singt unter Lei¬
tung seines Dirigenten . Herrn Franz Dann «berg.  Chöre
von Klein, Schumann, Hegar, Brahms -Zander , Scbivartz und
zum Gedächtnis des 100. Geburtstages von Franz Abt »wet
seiner bekanntesten Lieder. Eintrittskarten sind in den temrtli®
gemachten Verkaufsstellen erhältlich.

Kinos , Anterhallung uud Vergnügungen.
Die U. T.-Lichtlpiele bringen ab heute als Erstaufführung

„Der siebente Oktober" mit Mellv Lagarst in der Hauptrolle.
Ferner zivri Lustspiele: „Die drei Glückspilze" und „Teddos Un.
fallversicherung" mit Helene Voh in der Hauptrolle.

Die Rinakämpse im Vergnüguugspalast Groh-Wiesbade«
(Jobs lustige Bühne) nahmen am Sonntag folgendem Verlauf:
Der Unbekannte mit der Maske siegte wiederum überraschend
schnell über Budrub in 3 Minute-,:. Dann folgte Reiber-Tirol
gegen Kellernmnn. Dieser Kampf, welcher sehr schön geführt
wurde, blieb nach 11 Minuten als unentschieden. Der Entsäni»
dnugskampf Jackson gegen Laube mubte wegen einer Verletzung
Laubes abgebrochen werden.

Hoffen-Nassau und Umgebung.
Schierstein.

s. Gemeindevertretung . Die letzte Sitzung hatte sich ist
der Hauptsache mit der Neuwahl unseres Bürgermeisters
zu beschäftig-,». Die Verhandlung hierüber spielte sich in
geheimer Sitzung ab. Schon Anfang November wurde in
einer Zuisamnrenkunft der sämtlichen Gemeindevevtreter im
Rathanssaale eine Aussprache darüber abgehalten . Damals
bestanden die neun bürgerlichen Vertreter darauf , den bis»
herigen Bürgermeister wisderzwwähleu . während die neu«
soz. Vertreter die Ansicht vertraten , die Stalle auszw-
schreibcn. um so einen Verwaltung sbeamten an die Spitze
deö Ortes zu stellen. Vom Landrat ist nun ein Schreibe»
an die Gemeinde ergangen , daß die Wahl bis zum 24. Jan.
geschehen sein müffe- In der Sitzung standen sich bei der
Entscheidung 9 gegen 9 Siiunn -en gegenüb « , so daß der
Vorsitzende die Entscheid una herberführen mußte . Dte
Stelle soll nunmehr nicht ausgeschrieben werden , sonder»
dem bisherigen Bürgermeister oder sonst ein « » Gin-
heimischen vorb -ehalten bleiben.

n. Bom Maft ». 12. Jan . Teuerungszulagen für
Lehrer.  Außer Höchst hat auch Nied , Sossenheim . Schwan-
Heft» und Griesheim den Lehrern bis 900 Mark , den Leh¬
rerinnen bis 600 Mark Ortszulagen bewilligt . Hatters¬
heim bewilligte eine einmalige Teuerungszulage von 600
Mark , um auch den jungen Lehrkräften eine kräftige Urrt 'r-
stützung bei der teuren Zeit zukommen zu laste» .

u . Höchst-Sindlinge « , 12. Jan . Ehrenvolle Aus¬
zeichnung.  Auf Antrag des deutschen Botschafters in
Madrid wurde dem Direktor Alfred Nebgen  ist S yilla,
einem hiesigen Lehrerssohn , für feine Verdienste , die er
sich um die Gefangenen in Frankreich . England und auf
Malta erworben hat , das Verdienstkreuz für Kri 'cgs-
beihftfe am Bande verliehen , das ihm jetzt von Berlin aus
zugesandt worden ist.

Oie Unterzeichneten Banken geben bekannt , dass sie
infolge Arbeitsüberhäufung und der Absdilussarbeiten ab
Donnerstag , den 15. Januar bis Samstag , den
31. Januar 1920

m « zur  AolMirii

Eine Ausnahme tritt für folgende Wertpapiere ein:

1. solche, die zum Verkauf oder zur Ausübung des
Bezugsrechtes eingeliefert werden müssten,

2. Kriegsanleihestücke , wölche zur Begleichung der
Sparprämienanleihe einzuliefern sind.

Bankcommankite OppenäeimergCo.,
Bank lär Handel unk Inknstrie Filiale Mukaken.
Harens BertegCo.,
OentsAe Sank'Zweigstelle Mudaken,
Direction kerl>l«onto-SueII«kalt Zuelgsfelle Mudaken,
Direktion ker NassauisAcn Bankeskank,
Dreskner Bank Filiale Mudaken,
SebrBker Hrier,
HittelkeutsAe Crekittank Filiale Mudaken,
Dereinskank Mudakene. 6. m. d. H.,
Hieskakener Bank Ikr Handel nnk Gewerkee.6.m.d.H.

16607

Die Mitglieder des Unterzeichneten Verbandes sehen sich
genötigt erneut darauf hinzuweisen , dass sie, dem Bei¬

spiele ihrer Kollegen in andern Städten folgend , gezwungen
sind , angesichts der noch immer grossen Diebstahlsgefahr
ihre Haftung für fehlende Colli und Beraubung
einzelner Colli zu beschränken und zwar auf
einen Höchstbetrag von 2 Mark pro Kilo.

Den Empfängern der Sendungen muss es überlassen,
bleiben sich durch private Versicherungsnahme nach Möglich¬
keit zu versichern.

Verband der Spediteure
und Möbeltransporteure

von Wiesbaden und Umgebung.

von und nach alleo
Plätzen

unter Garantie.
Transport¬

en ] Versicherungen.
Rindleder.
Schaften-
Touristen-
Zportkalv-

«ST - 6IW

Schuh Uuhn
Wiesbaden

vleichjlr. U wellritzstr 26.

Rohr-Stühle
werden gut geflockte«.

Bestellungen werden anaenom»
meu Dotzbeimer Straße 8V.

Llektr. KocUtöpfe,
Platten ,Herde ,Btigelelsen .Haartroo ^aer

tuisensirasseSS
b icilCriKLj ) gegenüä.Real-Gymnasium.

Telefon 747 frei . » «-»,»,

Masken -ttostüme
für Damrn und Herren in jeder Preislage zu verleihen.

Telephon 3457. — M. Dcku lWellritzstraße 2.

[ä cif «fl Einkochgläser |
M.Rossi®'Si »Sl' 3 f
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Wir danken herzlichst für alle uns er¬
zeigten Beweise der Teilnahme bei dem
Ableben unserer teuren Entschlafenen , der

verw. Frau Anna Ulfert
geb. Martini.

Wiesbaden, den 14. Jan . 1920.
Rheinstr . 106, III.

Kl.Wohnhaus mit Stallung u . Garten
auf dem Laude zu kaufen
gesucht. Angebote an

PH. Ebelshäuser , Alten Essen, LaubenhofI Nr. 79.

perfekte

Heiimbeilmiumi
für zugeschnittenebessere .Srrren -Wäsche per sofort bei

höchstem Lohne gesucht.

Veckhardt, Rausmann &Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der

Nafsauischcn Leinen-Industrie I . M . Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Perfekte SttMtpiitinneit
für sofort gesucht.

Stellennachweis für kaum. Angestellte im Lädt . Arbeitsamt . Z. 10.

Zu  unseren Anfang Januar beginnenden

Tanz - Kursen
nehmen wir Anmeldungen trenn dl. entgegen.
Unser Unterricht grossen Unter,
lindet in unserem eigenen Hchtssaale statt.

Tanz-Lehr-Snsdfuf
Carl Diehl und Frau.

Friedrichstrasse 43 , I. Etage.
[7040J

^Hnn!!Ws- Markt Jj

Wir sind Käufer gutgelegener
Säufer in verkebrsr. Strasteu.
Eckhäuser bevorzugt. Offerten
unter w . 619 an di-e Gesch. d.
Bl .. Nikolasstrahe 11. (7248

Miei -Gesuchê
2-NmerWii.

zu mieten gesucht. Off. unter
N. 628 an die Gesch. ös. Bl..
Nikolasstraße 11. <>-424

R' Offene Stellen Z
—-- , mmmir il r

Lehrling
gesucht!

Für Ostern suchen wir einen
Lehrling mit guter Schulbil¬
dung bei sofortiger Vergütung.

Hcinrldi Fries&Co.,
Holzbandlung.

Neben Güterbalmbof-West.^ g?

Erstklassige

II.

sucht

J . Hertz
Langgasse 20.

Tüchtige jüngere

Röchln und
Simmermäöch.
für sofort ober 1. Febr. gesucht.
Villa Olauda. Gartens« . 22.

WeißzeugnähenMen
kür Maschineu. Hand b. Tarif¬
lohn, sowie Lehrmädchen gegen
Vergütung ges. Kleine Wcber-
gasse 7, 2._p

Zum baldig. Antritt zuverl.
Hausmädchen

evtl, anzulernen , gesucht Villa
Matthcs, S cbü tzenstr. 14. s*

Erfahrene
Kinderfrau

u. Pflegerin für Februar zur
Aushilfe ges. Villa Mattbas.
Schützenstraste14._ p

Ordentliches
Klleinmädchen

welches etw. kochen kann, zum
1. 2. ges. Vorstell, jederzeit bei
Marrb ei nver. Kais. Fr .-N. 60.

Solides Mädchen
bei hohem Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. Zweites Mäd¬
chen vorb. Zengn . mitbringen.
Dr. Paula Selig . Rheinstr . 59.
1. Etage._ (f

Wegen Heirat tüchtige
jüngere Röchln

oder Wirtschafterin z. 1. März
in Jabresstelle ges. Primavera.
Frankfurter S.lrane 8._P

Mleinmädchen,
wegen Erkrank, des jetzig., bas
kochen kann, bei gutem Lohn u.
guter Behandlung sofort ober
später gesucht. Wäsche wir aus-
gegeben. Frau Dr . Z e i t l i ».
Rhein str. 98. 2. Tel . 2422. (*

Suche per sofort ein
kfausmädchen

Frau Rittmeister Becker, Lanz-
li rolle 87. ._ (±
Auverläfsige Zrau

ober Mädchen täglich für 2 bis
3 Stunden gesucht. Eltvillcr
Straße 17, 3. links . fl*»1

Stellengesuchê
Fräulein , 20 I .. sucht Stell,

bei einz. Dame od. kl. Haush.
als Stütze. Gefl. Off. u. IX. 842
a. d. Gesch. d. Bl ..Rikolasstr .11.

Pferd
Fuchs-Wall., ca. 130 am hoch,
gut genährt, fromm und guter
Gänger zu verk. eo. Tausch geg.
groß. Pferd . Näh. bei Steiger.
Biebrich. Wtesb. Str . 83.

pooooQoooooooooooooooocxxx?oooooogoooQooooocxxxx>oooQooc?oooooooooooQ(xxx30ooooooootii

schwer
«Mod er na»

Schnittmuster
>: Sorgfältig ausprobiert

*

Sparsam im Stoffverbrauch.'

BlüMENTHAL
It)00004v>r>00<x>0000000cs0000cyv30000000000000000c»00000000000000000000000000000000000

Jg . Zuchtbahn. weih, zu verk. I WIWlll
Pesch. Fritz-Kallestrabe 6, lks. I g =P
d. Biebricher Str . = =

^ Unterricht

Kaufm.
Privat-
Schule

Herrn , u» Clara

Bein '
Kirchqasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer,
jGetrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-Korrertte,
Stenographie,
Maschinen,Schreiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . EBsin f
CSara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

c Rauf-Gesu che J|
kzaushaltungs-

gsgenstände,
Veltwäsche,
Leibwäsche,

Ruchenwäsche,
2 Federbetten und Kisten sowie
2 Kaffeeservice. Gefl. Angeb.
mit Preis an Fr . H. Heil.
Blücherplatz. Stb . 2. r . (fr.sw

Zwei
Zederbett-Decken

nebst dazu gehörigen Kisten zu
kaufen gesucht. Angebote unrer
H . 795 an die Gesch. ds. Bl .,
Nikolasstraße 11._0«

Kaufe glasen
Weinkikten und Strobbülsc».
Papier . Lumvcn. Metalle und
dergleichen zu höchsten Preisen.

Acker . Wcllritzstratze21.
. Telephon 39 30 (3974

Teppich.
dunkel, 3—4 Meter , zu kaufen
gesucht. Schriftl . Off. erbeten
Nerm ann, Moritzstr. 37, 2. r.

Smoking
lohne Hose und Westes für gr.
schl. Fig . zu kaufen gesucht. An¬
gebote unt . H. 793 a . d. Gesch.
d. Bl .. Nikolasstr. 11.

Kaufe 016
Altmaterial
Lumpen, gestrickt. Woll-Lumven.
Panier zum Einstamvien und
Zeitungen . Metall ges. Söchstor.
J .Gaucr .Helenenstr 183~el,1832

Kaufe
Gold. Silber , auch beschädigte
Gegenstände, Service, Leuchter.
Bestecke, goldene und silberne
Uhren, Brillanten , wie iibcrh.
alle Edelmetalle zu Fabrika¬
tionszwecken A. Krasnoborski.
Uhrmacher «. Juwelier , Blei,
itwfi« 28.

l- ick-
(7081

Kaufe
=  zu hohen Preisen |m

■ Brifi’anfen jj
D Uhren W
| © nid
W Sühes * jj
WW in jeder Form und Hg

| Singer|
M Wiesbaden m
=  Langgasse 4.

Iinkbadewanne,
Eisschrank oder Kasten

Gummihandschuhe,
Dezimalwage kaufe. Angeb. m.
Preis u. N. 634 an die Gesch. d.
Bl., Nik olasstraße 11. ElS3

Gnterb. doppelsp. hohe Winde
z. Holzfahren sof. zu kaufen ges.
Off. m. Preisang . „Deutsches
Haus", Wehen i. T.

jf5*Au verkaufen Jj
German inventions

not yet patented in England,
America nor in Fr ance s<dls

at cheap prices [*1931
Ing M. B. Lehmann,Wiesbaden 22.

2 einz. Betten, Svr . u. 3t,eil.
Mktr.. Seegr. ineul . pr . Drell
billig zu verk. Schneider, Weil-
straße 8. Stb . 1. (*3229

Seich. Plüsch-Jackett, sehr g.
erhalten, zu verk. Mtchels-
berg 12, 3. Trv._ cnez

2 Oefeu
3« verkaufen. Rbeinstratze 47,
Blumenladen. (*

verschiedenes H

von 1919.
Wir fordern hiermit unsere Zeichner auf,

soweit nicht Verrechnung über Konto erfolgt —
nunmehr die Baneinzahlungen zu leisten
und —falls noch nicht geschehen, die Kriegs«
anleihe einzuliefern.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20 =====

7iaa

Gold
Platin und

Uhren

^ in jeder Form und Menge

^hne iCailft
tlir hohen

Preis
'z.Fabrikationszwedcen

Bok Wiesbaden -

KirchgaTfe 70

3u kaufen gesucht:

Befferes piano od. Angel
am liebsten Bechstein, Blüthner , Steinweg , Jback oder
ähnl. Fabrrkate , von gutem Zahler nach auswärts . .Anaeb.
erbeten an H . Schüler , z. It . Kaiierba ». , 1*3207

—

BSessiucj kauft stets
Kupfer ph.Häuser
Zink
Zinn

Werkstatte für kunstge*
wei bliche Metallarbeiteu

Friedriehstr . 10
Telefon 1983.

I.

Reichlich-LttsleigMW.
Im Auftrag « der Erben versteigere ich

Donnerstag , den 15. Januar er.
vormittags 9^ Ahr

(durchgehend bis zum Schlaks

48,L Moritzstraße 48,
; Moollien als:

mabag. Ausziehtisch, Büfett . Nobr- und Polsterstüble,
mabag. Vertikow. Polster- und Robrsestel, Spieltisch, Näh¬
tisch und ander « Tische, Konsolschräukchen, Spiegel,
antike eingelegte Kommode. Lüster, Bilder , Aauarelle,
Stiche, Flurgarderobe . Schlafünvan. Badewanne, Teppiche,
Vorlagen und Portieren . Bücher, Etagere, mabag.
Kommode, Vorratsschränke, Eisschrqnk, Rollwand,

"VYin . Base » , versilb . Kannen,
. Porzellan und Aufstellsachen, Küchengeschirr. 2 Gasherde»

Koffer und sonstiges
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

/ ■'t : vor Beginn.

©eorg 1 GMelificäa,
Tarator und beeidigter Auktionator.

Gcschäftslokal: Friedrichstraße 48. Telefon 3832.

IMbellager und Sdjteinerei
Karl Grauvner . Adlerstr. 3

am Kaiser Friedrich -Vad.
Off.billigst neuen ,gebranchte
Küchen-, Schlaf- und U>ahnz.-
Linrichtunq. in all .Ausführ .u.
Preis !. jegl.Sinzelm8b.,nußb.
po!.u.lack.,einz.Betten,kompl.
m. Matratz ., Deckb. u. Kiff. u.
Anlauf aller freigegeb. Mobei

usw. beftzalstend [H. S6S

UarLoffelschaley
werden angenommen, Pfb . 5 A
b. E. Jung , Dotzb. Str . 16. (*sioi

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter ui».
Geschlecht angeben . Aus¬

kunft umsonst . |C.2
Sanis Versand München. 17 7a.

MhmasÄinen
aller Systeme repariert unter
Gar . Ludwig Schwab. Mecha«.,
Bismarckring 30. Postk. genügt,

Stempel,
Schilder. Gravuren . Glicht

• fertigt H. Götzen.
Lauggaste 37. * Tel. 2426.

Wieder in reiner Friedensware

ist Dr . Gentners Schuhputz

Nigrin
zu haben. Sofortiger Hochglanz, außer¬
ordentlich sparsam, daher billig im Gebrauch.
*— HriedenSware ist mit Banderol versehen.
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Verordnung.
«kesekaebitngörccht und Verwaltungsbefugnis - er Hohen
fioutwiff -*, Befehle der militärischen Behörden und

Ausführung deutscher Gesetze und Verordnungen in
,te  den besetzten Gebieten.

Die Hobe Interalliierte Kommission
- »«ordnet auf Grund des Abkommens vom 28. Juni 1919 zum
»Vi,densvertrag , in der Erwägung , daß es Pflicht der Hohen
^meralliiertcn Rheinlandkommission ist, über Unterhalt , Sicher-
n- it und Bedürfnisse der Besatzungstruvven und infolgedessen
i\hn  die öffentlich« Ordnung zu wachen: und daß infolgedessen

n„n ihr kür die erwähnten Zwecke erlassenen Verordnungen
«an Allen beachtet werden müssen : in der Erwägung ferner , baß

dem Friedensvertrage angehängte Abkommen durch die
Dorlamente und Regierungen der alliierten Staaten und durch
ha.s, deutsche Parlament ratifiziert ist:

T i t e l l.
Verordnungen der Hohen Kommission.

Artikel 1.
Die Verordnungen der Hohen Kommission haben bi« Kraft
Gesetzen und werden mit ihrer Veröffentlichung von den

alliierten und von den deutschen Behörden als solche anerkannt,
gttlierien u Artikel 2.

2)i« Verordnungen der Hohen Kommission werden im Amts-
filatt der Hoben Interalliierten Kommission veröffentlicht.

Artikel 8.
Di« Verordnungen der Hoben Kommission treten mangels

gegenteiliger Bestimmungen am Tage ihrer Veröffentlichung in
Artikel 4.

Die Hobe Interalliierte Kommission , das interalliierte Ober¬
kommando , die Armeekommandanten und die zuständigen deut¬
schen Behörden werden für ihren Bereich mit der Ausführung der
Verordnungen der Hoben Kommisüon beauftragt.

Artikel 5.
Deutsche Beamten , die den Verordnungen der Hoben Kom¬

mission zuwiderhanüeln , können , abgesehen von der Bestrafung,
die für Zuwiderhandlungen gegen die genannten Verordnungen
vorgesehen ist, zeitweilig oder dauernd ihres Amtes enthoben oder
durch eine Entscheidung der Hoben Kommission ausgewiesen werden

Titelll . ,
Befehle der Militärbehörden.

Artikel 6.
§ 1. Alle deutschen Behörden und alle Personen im besetzten

Gebiet müssen den Befehlen , einschließlich der Reauisttionsbefeble,
welche von den Militärbehörden des genannten Gebietes in Aus¬
übung ihrer Befugnisse und ihrer Vollmachten und in Gemäßbeit
der Vorschriften des dem Friedensvertragc angebänaten Abkom¬
mens erlassen werden , sowie den tm Namen der genannten Be¬
hörden gegebenen Befehlen gehorchen.

8 2. Deutsche Beamte , welche den Befehlen der Militärbe¬
hörden zuwiderhanüeln . können , abgesehen von 'der Bestrafung,
die für Zuwiderhandlungen gegen die genannten Verordnungen
vorgesehen ist, durch Entscheidung der Hohen Kommission zeit¬
weilig oder bauernd ihres Amtes enthoben werden.

T i t e l III.
Ausführung der deutschen Gesetze und Verordnungen in Len

besetzten Gebieten.
Artikel 7.

Die Gesetze des Deutschen Reichs und der Länder sowie die
allgemeinen Verordnungen , welche noch nicht im ganzen besetzten
Gebiet Anwendung finden , sind, bevor sie im besetzten Gebiet in
Vollzug gesetzt werden , durch die zuständigen Behörden der Hohen
Kommission vorzulegen , welche vrüft . ob die gedachten Vorschrif¬
ten keine Bestimmung enthalten , di« geeignet ist. dom Unterhalt
der Besatzungstruvven . ihrer Sicherheit oder ihren Bedürfnissen
abträglich zu sein.

Artikel 8.
Die gedachten Vorschriften treten in den besetzten Gebieten

fünf Tage nach ihrem Eingang bei der Hohen Kommission in
Kraft , es sei denn , daß sie vorläufig oder endgültig dagegen Ein-
ivruch erbebt . Die Hohe Kommission behält sich unter Umständen
auch eine snätere einstweilige Außerkraftsetzung vor . Die Hobe
Kommission kann aus Vorschlag der beteiligten deutschen Re-
gicrnng die sofortige Jnvollzngsctzung gewisser Bestimmungen
oom Zeitvunkt ihrer Veröffentlichung an anordnen.

Artikel 9.
Di« Hobe Kommission behält sich vor , gegebenenfalls nach An¬

hörung der zuständigen deutschen Behörden , in eine Prüfung
darüber einzutreten , ob Anlaß besteht , die gedachten Vorschriften
den im Artikel 7 erwähnten Erfordernissen anzuvassen . Sie
erläßt gegebenenfalls eine Verordnung , durch welche die gedachten
Vorschriften adgeändert werden oder ihr Vollzug aufgeschobcn
«der untersagt wird.

C o b l « n z. den 19. Januar 1929.
Hobe Interalliierte KommMon.

Gerichtsorganisation (Straf - nnd Zivil-
Gerichtsbarkeit ).

Titel I.
S 'irasgerichtsbarkeit.

^ Artikel 1.
Die Ltreikräste der Alliierten und di« ihnen zugeteilten Per-

wncn/ die von den kommandierenden Generälen der Besatzungs-
Paß auf Widerruf nach Gutdünken erhalten haben,

biesen Truppen ang «stellte oder in ihren Dien-
tlfcL inYe Personen unterliegen ausschließlich den Militärge-
leven und der Gerichtsbarkeit dieser Truppen.

ri  an Artikel 2.
x- Wer außer den in Artikel 1 genannten Personen eine

N^ "^I "Eolung gegen &!« von der Hoben Kommission erlassenen
Nn-nle begebt , ober wer «in Verbrechen oder irgend ein

£’ c Person ober das Eigentum der bewaffneten
&»r , ber Alliierten begeht , kann der Milttärgerichtsbarkci!

r 5 Trupven unterworfen werden,
iwilrr , Estbe Kommission behält sich das Recht vor , Gerichte

hfnanl̂ i en’ Bmn  Bildung zur Ausübung der in der dem Frie-
horfS * f* aflc  eingehängten Vereinbarung vorgesehenen Gerichts-
Eeit wr notwendig erachtet wird.
norfifL« * ®’c Militärgerichtsbarkeiten wenden die Verfahrungs-
(wf'.iml k die Strafbestimmungen an , die von der Gesetz-
Sn 'wl 3» 1 greifenden Armee und in den Verordnungen der

Kommission vorgesehen sind.
tt . iJLZ ; . Wenn bei einem Verbrechen , einem Vergeben oder einer

? gleichzeitig sowohl deutsche als auch alliierte Staats-
*ut? ÄT̂ i9Ci ^Eteiligt sind, so ist stets das Gericht zuständig , welches

wurde , wenn das Verbrechen . Vergehen ober di«
sangen nur 0011 alliierten Staatsangehörigen allein be¬

ben keinem Falle können die Vorschriften der vorliegen-
Mili ..7 ° ^ ung dahin ausgelegt werden , daß sie den alliierten
über «der dcn^ deutschen Gerichten Strafgerichtsbarkeit
Personal Mltgli !eder der Hohen Kommission , deren Familien , ibr
t«s f- 5für &crfn Familien übertragen , vorbehaltlich des Rech-
dteser Kommission , durch besondere Entscheidung einem
owwr Gerichte bi« Gerichtsbarkeit zu übertragen.

besetzen daben im besetzten Gebiet und un-
tintcn ^ Allnkch jedes hierzu ordnungsgemäß ermäch-
drechens ^ z^ ^ - Beiaftungsarinee jede Person , die eines Ver-
schristcn wÄ , Ergehens an geklagt ist und die nach den Bor¬
ken und k und 2 der Militärgerichtsdarkeit der alliier-
nächsten untersteht , zu verhaften und dem
übergeben lehlshader der alliierten und affoziierten Armeen zu

8i . rt „ „ Artikel 4.
tretung ststaenÄi ^ er5tccftmn; das Vergehen oder die Ueber-
börden der Beschuldigte von den deutschen Be-
vrotokoll und 'E .L unverzüglich das Vernehmungs-
geben. we!5,- ?!^ " ltuck der alliierten Militärbehörde zu üder-

We" n d-? nL ^ ^ ? M ^ keit zuständig ist.
karge richte z» beichließt. bi« Sache an die Mill-
unb sttzt sj? ^ . drrng «n. so benachrichtigt sie die Hohe Kommission
I Wenn die Mi ^EN, ergangenen Urteil in Kenntnis,
der deutschen beschließt, sich der Sache zu Gunsten
stück»«(* £ « läßt sie ihr das Akten-

». TaA an ge sangen « Gericht hat binnen ö Tagen nach
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1 der Notifizierung der Uebergabe des Aktenstückes dem Delegierten

der Hoben Kommission im betreffenden Kreise das ergangene Ur¬
teil oder den Stand des Verfahrens mitzuteilen.

Di« deutschen Gerichte haben über den Stand der schwebenden
Verfahren einen Monatsbericht an die Hohe Kommission zu
erstatten.

§ 2. In gleicher Weise kann die Militärbehörde zu Gunsten
der deutschen Gerichtsbarkeit von der Verfolgung der Verbrechen,
Vergeben oder Uedertretung absehen . dir von alliierten Offizieren
oder Polizeibeamtcn festgestellt sind.

$3 . Die Hobe Kommission behält sich das Recht vor . den
Kreis der Sachen zu bestimmen , welche vor die alliierten Militär¬
gerichte gebracht werden können . Sic behält sich in gleicher Weise
das »Recht vor . in jeder Lag« des Verfahrens über die Zuständig¬
keit Bestimmungen zu treffen.

Artikel 5.
Alle Beamten der öffentlichen Macht , sowohl die alliierten als

auch die deutschen, sind zur Vollstreckung der Verordnungen der
Hohen Kommission verpflichtet : sie haben den zwingenden Auftrag,
das Bernehmungsvrotokoll aufzunehmen , die Beweise zu sammeln,
di« Zuwiderhandelnden wegen Zuwiderhandlung gegen di« ge-
irannten Verordnungen zu verhaften und die Sache bei der zu¬
ständigen Gerichtsbarkeit anhängig zu machen, und zwar iü den
Formen und unter den Voraussetzungen , welche die betreffende
Gesetzgebung vorsieht.

Artikel 8.
Bei Ergreifung auf frischer Tat oder in dringenden Fällen

oder wenn die alliierte Militärgerichtsbarkeit mit der Sache befaßt
ist, haben die Beamten der alliierten öffentlichen Macht bei Ver¬
haftungen und Durchsuchungen entsprechend den Versabrensvor-
schriften , die von der Gesetzgebung ihrer Länder festgesetzt sind,
zu verfahren.

. Artikel 7-
In den Fällen , wo gemäß des vorstehenden Artikels 4 die

Untersuchung und Aburteilung der Sache den deutschen Gerichten
überlassen ist, richtet sich das Verfahren nach den Vorschriften der
deutschen Gesetzgebung.

Artikel 8.
Ungeachtet gegenteiliger Bestimmungen deutscher Gesetze

können die Gerichtsbehörden , die mit der Untersuchung einer Sache
betraut sind, sich alle behördlichen und sonstigen Urkunden , deren
Vorlegung für den Gang der Untersuchung für notwendig erachtet
wird , ansliefern lassen.

Artikel 9.
Ter Betrag der von den Gerichten der Hohen Kommission

oder von den Militärgerichten erkannten Geldstrafen und ebenso.
die Kosten des Verfahrens werden auf den Betrag der Wieder¬
gutmachungen , anaerechnct und kommcn von der von der deutschen
Regierung geschuldeten Summe in Abzug , wenn die Landesgeseü-
gebung des betreffenden Militärgerichtes cs gestattet.

Artikel 19.
Bei Urteilen deutscher Gerichte in Sachen , in denen die Ab¬

urteilung den deutschen Gerichten in Ausführung von Vererd-
uungen der Hoben Kommission übertragen worden ist, wird das
Recht der Begnadigung , der Umwandlung , des Aufschubes und der
Verringerung der Strafe von der Hohen Kommission selbst aus-
geübt.

Artikel II.
Hinsichtlich der von den Militärgerichten erkannten Urteile

wird das Begnadigungsrecht der Umwandlung , des Aufschubes und
der Verringerung der Strafe entsprechend den Gesetzen und Ver¬
ordnungen des beteiligten Landes ausgeübt.

Artikel 12.
Freiheitsstrafen , die gegen irgendwelche Personen durch die

alliierten Gerichte erkannt sind, werden grundsätzlich in deutschen
Gefängnissen in den besetzten Gebieten vollstreckt, es sei denn,
durch die Hohe Kommission etwas anderes bestimmt ist. Das
Gleich« gilt von Strafen , die von deutschen Gerichten wegen Zu¬
widerhandlungen gegen die Verordnungen der Hohen Kommission
erkannt sind.

Artikel 13.
Die Hobe Kommission behält sich das Recht vor , durch Aus¬

übung einer Kontrolle festzustellen , ob die im Artikel 12 bezeick-
neten Strafen entsprechend den Bestimmungen der Urteile die sie
verhängt haben , vollstreckt werden.

Artikel 14.
Die Hobe Kommission kann in Sonderfällen oder Gruppen

von Sonderfällcn selbst die Anstalt des besetzten Gebietes bestim¬
men. in welcher die Strafe zu vollstrecken ist.

T i t e l 17.
Zivilgerichtsbarkeit.

Artikel 15.
8 1. Die deutschen Gerichte üben ihr « Gerichtsbarkeit in

Zivilsachen , abgesehen in Bezug auf die im vorstehenden Artikel 1
und Artikel 2. 8 5 aufgezäblten Personen weiter aus.

? 2. Jedoch werden die Zivilrechtsstreitigkeiten der im vor¬
stehenden 8 1 genannten Personen nach allgemeinen Rechtsbestiui-
mnngen vor den deutschen Gerichten anhängig gemacht. Die Hobe
Kommission bebält sich außerdem das Recht vor , Sachen oder
Kreise von Sachen zu bestimmen , die mit Rücksicht auf die beioni
deren Umstände , unter welchen sie sich davbieten oder mit Rück¬
sicht aus die Eigenschaft der Prozeßpersonen der deutschen Ge-
richtsborkcit rntmaen und der Verfolgung durch die nachstehend
vorgesehenen Gerichte der Hoben Kommission Vorbehalten werden,
ober die in anderer Weis« nach den Anordnungen der Hohen Kom¬
mission behandelt werden müssen.

Artikel 16.
8 1. Die Ladungen . Aufforderungen und Mitteilungen

müssen von einer beglaubigten Uebersetzung in der Sprache des
davon Betroffenen begleitet sein.

8 2. Die Ladungen müssen für das Personal eines Kom¬
missariats an den Hoben Kommissär des betreffenden Landes nnd
fiir die alliierten Militärversonen nnd B^ niten und ihre Fa¬
milien an den Cbes de Eorvs oder den Delegierten der Hoben
Kommission im Kreise gerichtet werben.

Artikel 17.
Wenn eine Partei mit Bezug ans die Vorschriften des vor¬

stehenden Artikels 15. 8 2. vor ein deutsches Gericht geladen ist
und die Anwendbarkeit der genannten Vorschriften bestreitet , so
kann sie durch Anrufung der Hohen Kommission die Zuständigfest
der deutschen Gerichtsbarkeit ablebnen . Die Hobe Kommission oder
die von ihr hierzu bestinvnte Behörde beschließt über die Ab¬
lehnung : die getroffene Entscheidung ist für das deutsche Gericht
bindend.

Artikel -18.
8 1. In iedcr Besatzungs -one werden ein oder niedrere

Zivilgerichte bestellt , welche die Bezeichnung : ..Gericht der Hoben
Kommission " führen . Sie werden besetzt: mit einem alliierten
Rechtsgelebrten als Vorsitzenden und mit zwei weiteren Rechts-
gelebrten , einem alliierten und einem deutschen, als Beisitzern
laffesseursi.

8 2. Die Gerichte der Hoben Kommission bestimnren ihre Ver-
fabrensvorschriften selbst, vorbehaltlich der Revision durch die
Hohe Kommission . Wenn in einer Besatzungszone mehrere Ge¬
richte bestehen, müssen diese Vorschriften für alle Gerichte derssl-
ben Zone einheitlich fein.

8 8. Diele Gerichte haben unter den Voraussetzungrn des Ar¬
tikels 18. 8 2, über die Zivilsachen zu entscheiden . Sie sind zu¬
ständig für die Zone , für welche sie zur Verfolgung der Sachen
aller an derBcsatzung teilhabenden Staatsangehörigen bestellt sind.

Artikel 19.
8 1. Jede im Artikel 15, 8 1, genannte Person , die durch ein

Nrteil eines deutschen hlerichtes verurteilt ist und sich durch eine
mißbräuchliche Entscheidung dieser Gerichtsbarkeit ungerecht be¬
handelt glaubt , kann hiergegen an das Gericht der Hohen Kom¬
mission, welches im vorstehenden Artikel bezeichnet ist, appellieren.

8 2. Das Gericht der Hoben Kommission kann entweder das
Nrteil bestätigen , welches ihm vorgelegt ist, das; die Umstände des
der Unterstrckmng anordnen , oder das Urteil durch einen endgül¬
tigen Beschluß abändern.

8 3. Wenn das Gericht der Ansicht ist. daß die Umstände des
Falles cs rechtfertigen , kann es gegen die Partei , welch« ungerecht¬
fertigter Weise die Billigkeit der deutschen Entscheidung bestritten
bat . eine Geldstrafe festsetzen, welche 19 900.̂ nicht übersteigen darf.

Artikel 29.
Die Hohe Kommission behält sich da? Recht vor , in jeder Lage

des Verfahrens ohne Rücksicht' auf friiher ergangene Entschei¬
dungen über di« Zuständigkeit zu befinden und Komvetenzstreitio-
krlten »u regeln.

Wenn bas Urteil , welches von den deutschen Gerichten gefällt
ist, rechtskräftig geworden ist und ein« Zwangsvollstreckung gegen
einen alliierten Staatsangehörigen nötig ist, so wird eine Aus¬
fertigung der gerichtlichen Entscheidung zur Vollstreckung über¬
geben nnd zwar für das Personal seines Kommissariats an den
Hoben Kommisiar des betreffenden Landes und für die alliierten
Mklitärpersonen . Beamten oder , ihre Familien an den Kominau«
danten der betreffenden Armee.

T i t e l m.
Besondere Verbrechen und Vergehen gegen die Besatzung.

Artikel 22.
Wer Zuwidcrbändlungen gegen die Verordnungen der Hoben

Kommission begebt , wird ungeachtet besonderer Bestimmungen mit
einer Geldstrafe bis zu 19 999 Ji  und mit Gefängnis bis zu 1 Jabr
ober mit einer dieser Strafen bestraft , es sei denn , daß besonder«
Bestimmungen darüber vorliegen.

Artikel 23.
Mer allein oder mit anderen ein Verbrechen . Vergehen ober

eine Uedertretung . die in einer der Verordnungen der Hoben
Kommission vorgesehen sind, zu begeben versucht oder wer sich der
Teilnahme daran schuldig macht, verwirkt in Ermangelung gegen¬
teiliger Vorschriften dieselben Strafen wie der Haupttäter der
erwähnten Verbrechen . Vergehen oder Uebertretungen.

Artikel 24.
a } Wer sich einer Gewalttätigkeit oder tätlichen Beleidkgun»

gegen einen Angehörigen der alliierten Armeen schuldig macht
oder ihm in der Ausübung seines Dienstes absichtlich ^ inherniße
bereitet , b) wer in der Absicht, die Sicherheit der Besatzungs-
ttuvven zu beeinträchtigen , Beschädigungen an Bauwerken,
Straßen , Eisenbahnen , Kanälen , Brücken . Telegraphen - oder Tele¬
phonleitungen . Wasserbauten , Kunstbauten uiw . verursacht , wirb
von den Militärgerichten der verschiedenen alliierten Armeen in
ihren betreffenden Zonen mit denjenigen Strafen belegt , die zur
Unterdrückung dieser Verbrechen und Vergehen vorgesehen sind.

Artikel 25. .
8 1. Jede Person , deren Worte , Gebärden oder Haltung mit

Bezug auf Mitglieder der Hohen Kommission oder ihr zugekeilte
Personen oder niit Bezug auf die Besatzungstruvven oder irgend
ein Mitglied dieser Truppen oder mit Bezug auf die Fahne oder
ein militärisches Emblem der Alliierten und Assoziierten sich als
beleidigend oder unschicklich kennzeichnen , verwirkt diejenigen Stra¬
fen . welche zur Durchführung der Verordnungen der Hohen Kom¬
mission vorgesehen sind.

8 2. Alle Deutschen in Uniform , di« der bewaffneten Macht,
der Polizei , dem Feuerwebrkorvs angebören . sowie . Zoll - und
Forstbcamte sind verpflichtet , de Fahnen und Offiziere in Uniform
der alliierten und assoziierten Mächte zu grüßen.

Artikel 26.
Wer eine Handlung begünstigt oder begeht , dt« den Zweck har,

Mißstimmung . Unzufriedenheit , Meuterei oder Diszivlinlosigkoit
unter den Besatz»:,gstrnppeu zu erregen , wird mit Gefängnis biS
zu fünf Jahren bestraft.

Arftkcl 27.
Niemand darf Militärgut irgendwelcher Art : Kriegsmaterial,

Ailsrüstungsgeeenstände , Lebensmittel , die den Besabungstruvven
oder deren Mitgliedern gehören , oder für sie bestimmt sind, sowie
irgendwelche Artikel , di« ans militärischen Betriebsgenossenschaf-
ten , aus Bekleidungs :nagazinen . au ? RcgimentskassnoS stammen,
e,werben , verkaufen oder in Besitz haben , wenn sich nicht beweisen
läßt , daß diese Gegenstände rechtmäßig in seinem Besitz sind oder
aewesen sind. Der Beweis für den rechtmäßigen Erwerb dcS
Eigentums oder Besitzes fällt dem Inhaber des streitigen Gegeu-
standes zur Last.

Arftkel 28.
ES ist streng m-ohoten , an Militärversonen aller Grade der

Besatzungstruppen Alkohol , Liköre oder giftige oder betäudendL
Substanzen entgegen den Verordnungen der Armeen zu verkaufen
oder unentgeltlich abzugeben . Im Rückfälle kann das Gericht außer
den gewöhnlichen Strafen Schließung des Geschäftes , in welchem
die Zuwiderhandlung begangen ist, für eine Zeit bis zu drei N>o-
natcn verfügen , wenn die Verantwortlichkeit des Verkäufers best-
gestellt ist.

Artikel 29.
Es ist jedem Handeltreibenden . Industriellen , Ladeninhaber

und allgemein ieder Person , die öffentlich etwas verkauft , ver.
boten , an alliierte Militärversonen oder Beamte Lebensmittel,
Waren oder Gegenstände irgendwelcher Art zu einem höheren
Preis « , u verkaufen , als er dem deukschen Publikum gegenüber
üblich ist.

Artikel 39.
Das Tragen von Uniformen und Abzeichen der alliierten

Arm -eM und dt'r Hoden Kommission , sowie das Tragen ihnen naw»
gemachter Uniformen und Abzeichen ist iedem untersagt , der nicht
zu den alliierten Truppen oder der Hohen Kommission "gehört

T r t c uv.
UeberganaSvorschristen.

Artikel 31.
§ 1. Gegen Personen , Handelsfirmen oder Gesellschaften , die

sich in den besetzten psebieten niedergelassen haben , kann wegen
Handels -, Finanz - oder Bankgeschäften , die sie wäbrend der D ' r
des Waffenstillstandes mit ausdrücklicher oder stillfchw- ' gender Ge.
nehmiguna der alliierten und assoziierten Behörden haben tätigen
können , keinerlei gerichtliche Verfolgung eingcleitet oder fort .' - ,
setzt und keinerlei Strafbestimmung angewendet werden . Die
Entscheidung der Hohen Kommission darüber , ob eines der vorge¬
nannten Geschäfte mit ausdrücklicher oder stillschweigender Ge«
nebmigung der alliierten Behörden getätigt ist, ist unanscchibar
und bür alle Teile bindend . . .

8 2. Gegen alliierte Bankfirmen oder der -n Mitglieder kann
keine gerichtliche Versolgung eingeleitet oder fortgesetzt und krn>e

ungewenö ^t werden . w>eil diese Zirmen o-der
Gesellschaften nickt die nach deutschen Gesetzen oder Verordnungen
vorgeschrivbene Eintragung . Konzession . oder Handelserlaubnis
erlangt haben , sofern dt-se Firmen oder Gesellschaften ibre Ge¬
schäfte in den besetzten Gebftten und wäbrend der Dauer des
Wässsustillstandes abgeschlossen baden . Diese Vorschriften tmVn
jedoch auf Banken keine Anwendung , die ihren Antrag ans Em-
tragung nicht binnen zwei Monaten wach dem Inkrafttreten des
Friedensve -ckrages einaereickt haben.

8 3. Obne bi« Ermächtigung der Hoben Kommisüon kann
gegen Einwohner der besetzten Gebiete wegen Verwaltnngsmaß-
nahmen oder politischer Betätigung aus der Zeit des Dakkrn f̂tsl»
stanbes keine gerichtliche Verfolgung eingeleitet oder fortgesetzt
und keine . Strasbestimmuna angewendet werden . . 1

Die Entscheidung der Hoben Kommisston darüber , ob -me
Handlung oder Kundgebung vermilftmgs - oder politischen Ebo
rakter hatte , ist unanfechtbar und ftir alle Teile bindend.

Wer von den alliierten Militärbehörden während der Wassen»
sttllstawdszeit ausaewiesen worden ist. kann obne Ermäcktigu g
der Hohen Kommission nicht in die besetzten Gebiete zurtickk«
Die Ermächtigung wird nach Anhörung der Militärbehörde der«
ienig «n Macht gewährt , in deren Namen die Ausweisung ausge-
svrochen wurde.

Artikel 33. , t t  „
Die von den alliierten Militärbehörden während der Waffen»

stillstandszeit zeitweise oder dauernd ihres Amtes enthobenen
Beamte » können ihre Funktionen in den besetzten Gebieten nicht
ohne die Ermächtigung der Ho ên Kommission wieder aufnehmen.
Die Ermächtigung wird nach Anhörung der Militärbehörde der¬
jenigen Macht gewährt , welche die zeitweilige oder dauernde
Amtsentsetzung ausgeivrocheu bat.

Artikel 34.
Strafversolgungen . die vor dem Inkrafttreten des Friedens-

Vertrages und des angcbängten AbkommrnS von den militärischen
Befatzungsbebörden anhängig gemacht worden sind, können von
den damit befaßten Gerichten auch nach Inkrafttreten des Fric-
densvertragcs unb des Abkommens fortgesetzt werden.

Artikel 35.
Die von den Militärgerichten vor dem Inkrafttreten der

Frieüensvertraaes oder im Verfolge von . Verkaürcn . die unter
den vorstehenden angeführten Bedingungen ciugeleitet sind, er¬
lassenen Urteile , Beschlüsse oder Anordnungen üiid vollstreckbar
und zwar auch nach dem Jnkrasttreten des Fricdensvertrageo und
der ihm angebangenen Vereinbarung.

Coblenz , den 19. Januar 1929.
Hohe Intosalliicrte Lommilsiou,
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PerkehrSpolizei , Post- , Telegraphen - uu » Telephonver¬
bindung , die Presse, Versammlungen , Besitz und Handel
mit Waffen und Munition und die Ausübung der Jagd.

Titel  I.
Berkeljrsv-lizec

_ . m . Artikel 1.
Ke,n« Vorschrift dieses Titels ist aus die in Artikel 1 und 2.

s.A ö'eytoorötmua , betreffend die Geriwtsorganisation, aufgezaülten Personen anwendbar.
, Artikel 2.

. „ Personen jedweder Staatsangehörigkeit, die über 14 Jahre
"», . »ttd nnd ihren gesetzlichen Wohnsitz im besetzten rheinischen
Nebiet baden mit,sen mit einer non der zuständigen deutschen Bc-
hürde unter deren Verantwortlichkeit ausgestellten und visiertenAusumstarte ver.ehen>c>n.

» , . Artikel 3.
3m unbesetzten Deutschland wohnhaften Personen ist die Ein-

reise in das besetzte Gebiet mit einer vorstehend vorgeschriebcne»
Auswerskartc gestattet. Die Auswciskarte mus, jedesmal auf Er
fordern der alliierten Behörden vorgczeigt werden.

« , . . . . Artikel 4.Personen, die mit einer Auswciskarteversehen sind, können
im ganzen belebten Gebiet und zwischen dem besetzten Gebiet nn
dem unbesetzten Deutschland frei verkehre».

_ . Artikel 5.
Die Einreise in das besetzte Gebiet unterliegt fllr Personen,

auf die sich nicht der vorherige Artikel bezieht, folgenden Bedlngungen:
aj Angehörige von Nationen, deren Truvvcn an der Be¬

setzung teilnebmen, können in das besetzte Gebiet ans Grund eines
von ihren heimischen Behörden ausgestellten Passes oder einfachen
Geleincheinesemreisen.
. .. .k) Angehörige anderer Nationen und deutsche Staatsange¬
hörige. di« aus einem anderen Lande als Deutschland stammen,
bcüursen zur Einreise in das besetzte Gebiet' eines von ihren
henniichen Behörden' ausgestellten Passes. Dieser mub innerhalb
2 Tagen nach der Einreise in das besetzte Gebiet der zuständigen
deutsckxm Behörde zum Visum vorgelegt werden, die davon dem
Kreisdclegierten der Hoben Konimission unverzüglich Mitteilung
macht. Dieser Pah muß auf jedesmaliges Erfordern der alliierten
Behörden vorgelegt werden.

^ . Artikel 6.Die Ausreise aus dem besetzten. Gebiet ist frei vorbesial"'
der von jedem Lande für die Einreise in sein Gebiet aufgestelltenBedingungen.

o, , Artikel 7.
Alle Personen, die im besetzten Gebiet reisen, müssen sichs<,n

deutschen gesetzlichen Vorschriften fllr Reisende anvassen. Di«
verantwortlichendeutschen Bebörden müssen auf jedesmaliges
Verlangen die Polizeiregtster den alliierten Behörden zur Prü
fung oorlegen.

m , Artikel 8.
Alle Personen, die ihren Wohnsitz tot besetzten Gebiet nehmen

wollen, müssen einen schriftlichen Antrag an die deutsche Behörde
des Ortes, an dem sie sich niederlassen wollen, einreicb-en. Diese
Beborde ist zuständig. di« nötige Ermächtigung zu erteilen und
muh ihre Entscheidung innerhalb3 Tagen dem Kreisdel«gierten
der Hoben Kommission Mitteilen.

Artikel 8.
. deutschen aktiven Militärpersonen, Offiziereu wieMannschaften, ist dte Einreise in das besetzte Gebiet nur gegen

eine besonder« Genehmigung der militärischen Besatz ungsbebörbe
der betreffenden Zone, in welcher dies« Militärversonsn ihren
Aufenthalt nehmen wollen, gestattet. Die Genehmigung gibt die

der Tage, für welch« sie gültig ist, an. Sie müssen inner-
balb 24 Stunde,, nach ihrer Ankunst sich beim Kreisb«legierten der
Hoben Kommission mölden, um ihre Genehmigung visieren zulassen.

- . Artikel 18.
Jeder, dessen Anwesenheit im 'besetzten Gebiet gseignet er¬

scheint, den Unterhalt, die Bedürfnisse ober die Sicherheit der
BeiadiingStruvven zu gefährden, kann durch Befehl der Hoben
Kommission aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen werden.
Dieser Befehl setzt die Bedingungen fest, unter denen die Aus¬
weisung vollzogen wird. Jeder, der einen Ausrveisungsbeschluß
Übertritt, verwirkt die Strafen, welche für die Nebertretuna
von Verordnungen der Hoben Kommission vorgesehen sind.

T ktcl II.
Ucbcrwachnns der durch die Post, dir Telegrafie und den Fern¬

sprecher übermittelten Nachrichten.
. Artikel 11!§ 1. Aus schriftliches Ersuchen der Hohen Kommission oder

.jedes von der Hohen Kommission besonders ermächtigten Offiziers
ober Beamten haben die deutschen Behörden in allen Fällen, in
denen eS das Interesse der Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung oder der Sicherheit der Belatzungstruvven erfordert,
dem zu diesem Zweck von der Hoben Ko»Mission ernannten Be-
anitcn dt« Briefe und Postsendungen jeder Art auszubändiaen,
deren Vorlage sie verlangen sollten. Mit diesen Briessen-
dungen wird nach Anweisung der Hoben Kommission verfahrenwerden.

? 2. Eine ähnliche Ueberwachung kan-n Wer all« tele¬
grafischen und telefonischen Mitteilungen sowie über alle Mit¬
teilungen gleicher Art ausgcübt werden.

Artikel 12.
Die öffentlichen Telegrafen- und Fernivvechverbindungen

zwischen den besetzten Gebieten und dem unbesetzten Deutschland
dürfen nur durch die Aemtcr vermittelt werden, von denen eine
Liste durch die deutsche Regierung ausgestellt und der Hohen
Kommission mitgeteilt wird.

Titel III.
Presse.

^ Ä Artikel 18.Jede Zeitung. Schrift oder Verösfentlichuns, alle Drucksachen
und alle Reproduktionen auf mechanischem oder chemischem
Wege, die zur öffentlichen Verbreitung bestimmt sind, Schriften
und Bilder mit oder ohne Bemerkungen. Musiknoten mit Text
oder Kommentar und alle kinematografischen Films, die die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung gefährden, ober die
Sicherheit oder das Ansehen der Hohen Kommission oder der Be-
satzungstruvven zu beeinträchtigen geeignet sind, sind verboten
Und können gegebenenfalls durch Befehl der Hoben Kommission
«der in dringenden Fällen durch Befehl des Kreisbelegierten der
Hoben Kommission beschlagnahmt werden. Wenn es sich um «ine
läglich erscheinend« Veröffentlichung handelt, kann der Kreis-
delegierte der Hohen Kommission anordnen, dass das Erscheinen
eingestellt oder fllr 3 Tage verboten wird. Die getroffenen Maß¬
nahmen sind sofort zum Gegenstand eines Berichtes an die Hohe
Kommission zu machen, die über di« erwähnten Maßnahmen be¬
schließt und anordnen kann, daß das Erscheinen eingestellt oder
die Zeitschrift für einen Zeitraum bis zu höchstens3 Monatennicht»ugelassen wirb.

Artikel 14.
Unabhängig von diesen Berwaltungsmaßnahmen können die

Verfasser der' beanstandeten Veröffentlichungen und die Eigen
tumer und Herausgeber von Zeitungen vor die zuständigenG«'
richte gezogen werden.

' , . Artikel 15.Personen, die sich mit dem Verkauf, dem Auslegen, der Ver-
breltung oder der Verteilung von verbotenen Veröffentlichungen
oder Films beschäftigen, haben die Strafen zu gewärtigen, die
für Uebertretung der Verordnungen der Hohen Kommission fest¬
gesetzt sind. Die in ihrem Besitz gefundenen Nummern, Exem¬
plare und Films werden sofort beschlagnahmtund es kann die
Schließung ihres Geschäftes durch die Hohe Kommission für eine
Dauer bis zu böHstcns3 Monaten ausgesprochen werden.

Titel  IV.
Versammlungen.

„ . , . Artikel 16.
Politische Versammlungen müssen dem Kreisdelegiertender

Hoben Kommisnon 48 Stunden vor dem anberaumdcn Termin
angezeigt werben. Die Anzeige hat den Gegenstand der Ver-
iammlung und die Liste der Veranstalter zu enthalten.

. Artikel 17.
. Der Kreisdelegierte der Hohen Kommission kamt tu
der Versammlung persönlich anwesend kein oder etneu Ber■t tretet entsenden.

§ 2 Falls Erörterungen sich auf Gegenstände erstrecken, die
!? . ber dlnzetü« nicht enthalten stob, und falls Unruhen, die die
öffentliche Ordnung bedrohen, ausbrechen sollten, kann die «er-
fammlnua durch den Kreisdelegiertcn aufgelöst werden und «»
kann gegen die Veranstalter gerichtlich eingeschritten werben.

- „ Artikel 18.
. .. . Die Hohe Kommission kann jederzeit die Abhaltung polt-

IhiS nfl<n ^eder sonstigen Versammlung, die
würde? untersagen ^ ^ E 't der Truppen gefährden

Titel  V,
Besitz und Handel mit Massen und Munition.

. , m , Artikel 19.
Keine Vorschrift dieses Titels ist auf öle in Artikel1 und 2.

^5 -. der Verordnung, betreffend die Gerichtsorganisation. auf-gezav'ten Personen anwendbar.
_ „ r Artikel 20.
Der Besitz und der Handel mit Waffen jeder' Art sFeuer-

waffen, blanke Waffen usw.) und mit Munition sind ausdrück¬
lich untersagt, vorbehaltlich der in nachfolgenden Artikeln zuge-lassenen Ausnahmen.

Wer ben Bestimmungen des vorstehenden Absatzes zmvider-
nandelt, bat me Strafen zu gewärtigen, welche gegen Zuwider¬
handlungen gegen Verordnungen der Hohen Kommission vor-
gesehen sind: öie Gefängnisstrafe kann bis auf 2 Jahre aus-
gedehnt werden Die Einziehung der beschlagnahmten Waffen
und Munition ist m jedem Falle auszusprechen.

^ Artikel 21.
Die samten der öffentlichen Macht. Gendarmen. Zoll-

veamten, Forstbeamten, Polizeibeamten, Sie von den deutschen
Bebörden entsprechend« Befugnisse erhalten haben, sind berech¬
nt . tot Dienst Waffen und Munition zu führen, Seren Zahl und
Art durch die Hobe Kommission festgesetzt wird. Gewisse Per-
sonengruvvensvrwate NnMtsbeamte. Aufseher alleinliegender
^lederlasiungcn usw.), welche auf Grund ihrer 'besonderen
D>ensiobliegend ei ton zur Ueberwachung verpflichtet sind und
Watren tragen,muffen, können durch besondere Anordnung der
Hoben Kommisnon zum Führen von Waffen und Munition er-
machtmt werden, deren Zahl und Art durch dies« selbe Anord¬nung bestimmt werden.

' ' „ , Artikel 22.«1 . Der Besitz und bas Drogen San Jagdwakfsn und
Jagdmunition sind unter den Bedingungen. welche im nachfol¬
genden Titel \ I vorgesehen sind, gestattet.
... § 2- Der Handel mit den gemannten Waffen und Munitionist unter folgenden Bedingungen gestattet:

Mer mit Jagdwasfen handelt, oder die Herstellung ober
den Verkauf von Munition betreibeu will, bat der alliierten mili¬
tärischen Behörde öcS Kreises, in welchem er den Handel oder
die Herstellung betreibe», will, eine svezifizierte Erklärung über
dte Arien von Waffen und Munition, tvelche er »u verkaufen
oder herzustellen beabsichtigt, ab-ugeben. Er bat. nach Gattungen
gesondert, den Bestand der Waffen und der Munition, über Sen
er  verfugt , anmgeben und Wer die Fabrikatton. sowie seine
Kaufe und Verkaufe Buck, ,u filbren. Diese Listen(oder Bücher)
muffen iederxett dem Delcgie-ten der Hoben Kommission des
Kreises ober den militärischen Bebörden zur Verfügung stehen,
welche gleicher Weis« nachvrüsen können, ob der Umfang der
Vorräte genau mit dm Ein- und Ausgängen in Sen Büchern
llbereinsiimmt. Dre Waffen- und Mimitionshändler können an-
gehalten werden, der Hoben Kommission Verzeichnisse über ihreBestände zu liefern.

§ 3. Jagdwaffen dürfen nur an Personen verkanst werben,
, ttt™ ^lnen Mafsenschein, wie er tm nachfolgenden

\ I vorgesehen ist, ausiveisen. Munition darf nur au solche
Perfoneu abgegeben werden, welche msi einer Munitionskarte
versehen sind, wie sie im selben Titel VI vorgesehen ist und nur
in ber Menge und Beschaffenheit, wie sie durch di« erwähnteKarte angegeben wird.

SjJ-  Listen und Dokumente, welche in Ausführung der
deutschen S,esetzgebting iiber den Gebrauch, den Besitz, die Her-
stellun« und den Verkauf von Ervlosivstofsen erngeftthrt sind, sind
ans Ansoröenrng des Delegierten der Hohen Kommission unSder milttarnchen Behörden vorzulegen.

T i «- l VI.
Jagd.

Artikel 23.
Keine Vorschrift dieses Titels ist auf die in Artikel1 und 2.

S 6 der Verordnung, betreffend die Gerichtsorganisatson. auf¬
gezahlten Personen anwendbar.

Artikel 24.
Unbeschadet der Vorschriften der deutschen Gesetzgebung über

me Ausstellung von Jagdscheinen bedarf es zur Ausübung der
Jagd eines von den deutschen Behörden auszustelleuden Waffen¬
scheines. welches die Zahl und die Art ber Waffen bestimmt.

^ Artikel 25.
cvr, der 9aad obliegen will, hat die Ausstellung einer
MunrtwWkarte ,u beantragen, welche ihm von den deutschen
Behörden auf Grund einer Erklärung über die Anzahl der Hek¬
tare. auf denen das Jagdrecht ausgeübt werben soll,»und über
die Art des Wildes, ausgebaudigtwird. Die Karte gibt die
Menge tmö die Art der Munition an. auf welche seder Jäger
ein Anrecht bat: der Umfang der Jagd und Sie Art des Wildes
sind dabei zu berücksichtigen.

Artikel 28.
Eine Abschrift des Waffenschesnes und der Mmitiouskart«

Nt unmittelbar an den Delegierten der Hoben Kommission des
Kreises einzuienden, welcher im Fall« des Mißbrauchs die aus-
gegebenen Scheine und Karten als nichtig erklären oder ihre
Zahl begrenzen kann. Er kann auch die Einziehung der Waffen
im Besitz von Personen, deren Waffeuscheine zurückgezogen wor¬den sind, anordnen.

Artikel 27.
Die Entz-iehung des Jagdscheines auf Grund der deutschen

Gesetze bat auch die Einziehung des Waffenscheines und derMunitionskarts zur Folge.
C ob l e n z, den 10. Januar 1920.

Hohe Interalliierte Kommission.

Mittwoch, 14. Januar 1920

Maßnahme », um die Sicherheit und den Unterhalt der
alliierten Truppen im Falle von Streitigkeiten über das

gewerbliche Arbeitsverhättnis zu gewährleisten.
Artikel 1.

s I. 'Die Vorschriften dieser Verordnung kommen nur zur
Anwendung bet Ausständen von Angestellten der Eisenbahn, der
Reparaturwerkstätten, der Telegraphen-, Telephon- und' Post-
vcrwaltung, der Kohlenbergwerke, der Schiffahrt, der Gas-,
Elektrizitäts- und Wasserwerk«. Die Hohe Kommission kann
iedock, diese Verordnung jederzeit durch einen gehörig verkündeten
Befehl auf jedes ander« Unternehmen anwenden, wenn dessen
Betrieb für den Unterhalt, bi« Sicherheit und die Bedürfnisse der
Besatzungsarnreen notwendig erscheint.

- 8 2. Im Zwetfelsfalle entscheidet die Hohe Kommission, ob
ein Unternehmen in den im 8 1 festgesetzten Kreis gehört. Die
Entscheidung, die die Einbeziehung in diesen Kreis ausspricht, istunanfechtbar.

„ ^ Artikel 2.
§ 1. In den tot vorhergehenden Artikel vorgesehenen Fällen

darf kein Ausstand begonnen werden, bevor nicht der Streit¬
gegenstand den Bebörden. öie nach deutschem Gesetz zur Schlich¬
tung von gewerblichen Streitigkeiten bestellt sind, zur Entschei¬dung unterbreitet ist.

8 2. Di« Entscheidung der Einigungsbehörde mub inner¬
halb 8 Tagen, von dem Tage an. an welchem öer Sckilichtungs-
antrag ber zuständigen Bebörde zugegangen ist, ergehen Sie
wird dem Vertreter der Hoben Kommission in dem Bezirk, in
welchem öer Streit ausgebrochen ist. vorgelegt. Dieser Dele¬
gierte übermittelt sie unmittelbar der Hoben Kommission.

8 3. Will «ine Partei die Entscheidung der deutschen
Einigungsbehörde anfechtcn. so kann sie innerhalb 8 Tagen vom
Tage dieser Entscheidung an. bei der Hoben Kommission Be¬
rufung einlegen. Diese Berufung wird einem Schlichtungs¬
amt vorgelegt, beliebend aus einem Vorsitzenden, zwei Mitglie-
der» und vier deutichen Beisitzern, nämlich je zwei Vertretern
der Arbeitgeber und der Arbeitnebmer. Dt« Mitglieder werden
von ber Hoben Kommiliion ernannt. Das Schlichtungsamt ent¬
scheidet innerhalb eines ZeitvaumS von böchsienS8 Tagen, von
dem Tage an. an welchem das Schlicktungsamt gebildet Ut.

8 4. Wenn das Schlichtungsverfabren gemäß8 1, 2 und z
eingeleitet ist, so darf kein Ausstand begonnen werden, es st,
denn, daß die Absicht, in den Ausstand zu treten, dem in 8 z
erwähnten Vertreter ber Hohen Kommission offiziell schriftlich
angckzetgt wird. Der Ausstand darf auch dann erst, nach Ab.
lauf einer achttägigen Frist nach Eingany ber offiziellen An.
zeige bei dem vorbezeichneten Beaniten, begonnen werden. i

Artikel 3.
Di« Vorschriften des Artikels 2 finden ebenso Anwendung

tm Falle der Aussperrung von Angestellten der tm Artikel i
bezeichneten Unternehmungen durch die Arbeitgeber.

Artikel 4.
Wenn ein Ansstand in einem Unternehmen ausgebrochen ist.

das zwar nicht unter diese Verordnung fällt, das aber durch
einen Beschluß gemäß Artikel 1 diesen Vorschriften unterworfen
wird, so kann die Hobe Kommission die Fortsetzung dieses Aus.
standes verbieten und den Beteiligten anbefchlen, das durch
diese Verordnung vorgeschriedcne Verfahren zu befolgen.

Artikel 5.
Ungeachtet aller Vorschriften der geltenden deutschen Gesetz«

bars keine deutsche Behörde im besetzten Gebiet eine Entschej.
düng, die auf Grund des deutschen Rechts getroffen ist. für un¬
anfechtbar erklären.

C ob l e n z, den 10. Januar 1820.
Hobe Interalliierte Kommission._*

Staats«und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate fJanuar , Februar und März) er¬

folgt vom 15. bs. Miß. ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
zettel angegebenen Hsbevlan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straße»
wie folgt festgesetzt: sdie auf dem Steuerzettel angegebene Straß«
ist maßgebend)

A und B am 15.. 16. und 17. Januar
C, D, E, F, G am 19., 20. und 21. Januar
H, J , K am 22., 23. und 24. Januar
L, M, N am 26., 27. und 28. Januar
0 . P , Q, R am. 29., 80. und 31. Januar
8. T, U, V am 2., 3. und 4. Februar
W, X, Y, Z und außerhalb des StabtberingS am 5J

6. und 7. Februar.
Es ltSgt im Interesse der Steuerzahler, daß sie öie vorge¬

schriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen.
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Bo0 jaußer der Adresse die Hcbebuchnummer auf den Abschnitten
anzugeben.

Gleichzeitig wird an die Einzahlung der II. Rate Schulgeld
für dte kaufmänuische Fortbildungsschule erinnert.

Wiesbaden, den 13. Januar 1920.
StädtischeS.'euerkass«. lW«

Bekanntmachung,
betr. Personer.standsaufnahM für das Jahr J920.

Die Personcnstandsaufnahm« für die Reichseinkommen--
steuer-Vrranlagnng für 1920 ist durch den Erlaß des Herrn
Reichsfinanzministers vom 15. Dezember 1919 nach dem Stande
vom 1. Januar 1920 angeordnet worben. Die nötigen Formulare
hierzu werden in den nächsten Tagen den Haushaltungsvor-
ständen zugestellt.

Es kommen hierbei zur Anivendung dte 88 23 und 74 des
Einkommensteuergesetzes in ber Fassung der Bekanntmachung
vom 19. Juni 1906 und 18. Juni 1907, sowie Artikel 40 und 41
der dazu ergangenen Ausfübrunasanweisung, worin bestimmt
wird, daß in dem Formular namentlich auszufübren sind:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter Angabe

des Verhältnisses, in welchem sie zum Hausbaltungsvorstand«
stehen. ». B. Ehefrau, Sohn, Tochter, Schwiegermutter usw«
nebst genauer Angabe des Standes oder Berufes derselben,
ebenso Kinder, welch« bebuss ihrer Ausbildung als Lehrlinge,
Schüler, Stndierenbe usw. sich auswärts befinden:

d) Dienstboten. Gesellen und Lehrlinge usw.. sofern dieselben bet
ihren Arbeitgebern Kost und Wohnung haben mit der Angabe,
zu welcher Dienstleistung diese angenommen sind, , . B.
Diener. Knecht, Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr
ling usw. >!

c) diejenigen, welche zu dem Haushaltungsvorstanöeweder iw
einem Dienstverhältnis stehen, noch im Sinne der Steuergesetz«
gebung als zum Haushalte derselben gebörig betrachtet wer«'
den können, wie einzelstehend« Beamte, Lehrer, HandlungSg»
bilsen, Schüler der hiesigen Lebr-anstalten und derol., auch
wenn sie in ber Wohnung des HausbaltungsvorstanöeS nur
Schlafstellen haben.

Pflegekinder sind als solche auf dem Formular zu be¬
zeichnen.
Durch die Personenstandsausnabme ist bi« Gesamtbevölke¬

rung des Gemeindebezirks nachzuweisen, also sämtliche Ein¬
wohner der Gemeinde, auch diejenigen, welche sich zu Besuch
ober als Fremde hier aufhalten. Personen, welchez. Zt. der
Veranlagung des Arbeitsdtenstes wegen ober aus anderen^
Gründen zeitweise abwesend sind oder in ein« andere Ge¬
meinde zu verziehen beabsichtigen, aber noch hier wobnen,
sind ebenfalls in die Hausliste einzutragen.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ber

treter ist vervflichtet. alle aus dem Grundstück vorhandenen Per¬
sonen mit Namen, Vornamen. Berufs, oder Erwerbsart, Ge-'
burtsort und Geburtstag sfür Arbeiter, Gewerbegebilfen und
Dienstpersonal auch den Arbeitgeber und dte Arbeitsstätte) an-
zugeben. , 1

Die Hausbaltungsvorstand« haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern. —>die Unter- und Schlafstellenmieter, Arbeiter,
Gewerbegebilfen und Dienstboten den Hausbaltungsvorständen
oör deren Vertretern — die hierzu erforderliche Auskunft zuerteilen.

Wer bi« oben von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrundin der gestelltenV
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit ei
Geldstrafe bis zu 300 Ji  bestraft. (8 74 des Einkommensteuer¬
gesetzes.

Es werden daher den Hausbesitzern in den nächsten Tagen
die Hanslisten zugeben, welche nach dem Personenstand vom
1. Januar 1829 vorschriftsmäßig von den Haushaltungsvor¬
ständen auszufüllen und an den Hausbesitzer wieder zurück zu
geben sind. Der Hausbesitzer bat die betreffenden Personen in
die Kontrollisi« aufzunebmen. am Schluffe die Richtigkeit durch
seine Unterschrift zu bescheinigen und die Listen am 15. ös. MtS.
zum Mbol-en bereit z« ballen. Wir bemerken bierbei, daß die
alten Formulare, welche zur Personenstandsausnabme am 15.?
Oktober 1919 bestimmt waren, verwendet werden.

Da die Personenstandsausnabmefür die Reichssteuervcr-
anlagung. sowie fllr die Gemeindeverwaltung sWahlzweckc) von
größter Wichtigkeit ist. so ersuchen wir, alle Spalten der Haus¬
liste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1920.
Der Magistrat, i

Achtung.
Die höchsten Preise für Metalle jeder Art

zahlen auch wir ohne Reklame der

Allgemeinheit
und stehen wir auch mit reeller Bedienung gegen
keinen Konkurrenten zurück. [7120

Mehrere Händler.
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Gericht.
Fe Schwurgericht. Am 12. Januar begann die erste

/rAmiitoericßcrioöe 1920, unter - cm Vorsitz des Land-
•AiaratS Vöger.  Als erster Fall wird der Naubanfall

rgiöbrigen Arbeiters Nonella  aus Winkel verhan-
sft  der dem Kassenbcten - er Firma Aoldenberg, Gcromont
ie in  Winkel auf dem Wege von Geisenheim nach
Kinkel eine" Tasche mit 13 000 Mark entriß , aber verfolgt

-. stgenommen wurde. Der Angeklagte Nonella gestand
si7 ibm zur Last gelegte Tat ein und bemerkte, er habe
.,8 einem  Wirtshausgespräch entnommen, daß -er Bote

worlock am 13. November von der Rheinischen Volksbank
. Geisenheim einen größeren Betrag holen würde. Wie

derselbe sich belaufe, wußte er nicht. Er erklärte weiter,
die Mappe mit den 13 000 Mark ohne Anwendung von

dem Voten unter dem Arme herausgezogen zu haben.
§er Staatsanwalt plädierte auch auf Diebstahl, nicht auf
Naub da -er Angeklagte bei - er Entwendung - er Mappe
tein? Gewalt angewandt habe und -er Kaffcubote lediglich
überrascht worden sei. Die Geschworenen besahten die
^ckmldirage mit der Einschränkung, - aß Nonella keine Ge-

bei dem Vorgang gebraucht habe. Das Gericht erkannte
daraufhin wegen Diebstahl auf zehn Monate Gefängnis.

xs 2. Schwurgerichtsverhandlungstag . Am Dienstag
den 13 Fan stand zur Verhandlung die Strafsache gegen
den verheirateten Miährigen Postaffistcnten Karl Diietz aus
Riebrick, der überführt und geständig ist, in vierzehn Fällen
Ungezählte Postanweisungen und Zahlkartenbetrüge in
Verbindung mit unrichtiger Buchführuna unterschlagen,
außerdem sich in zwei Fällen der Beiseiteschaffunq einer

Volksunterhaltunas - Abende
Leitung : Gustav Jacoby.

Oienstafli den 20 . Januar 1920 , abends ? >/, Uhp,
im „Wintergarten “, Schwalbadier Strasse 8:I.Dichter-Abend

Schiller nnd Goethe in Wort nnd Lied.

Intendant Ernst Legal Fritz Scherer
Dichtungen Lieder

Artnr Rother Lilli Haas Gustav Jacoby
Klavier Lieder Dichtungen

Eintrittskarten zu 3.00, 2.00 und 1.00 Mk. Donnerstag vorm.
9 bis 1 Uhr an der Kasse der Turngeseilsdiaft und ab heute
in den Vorverkaufsstellen bei L. Rettenmayer, Kaiser Friedr .-
Piatz8, ReisebüroL. Engel, Wilhelmstr., Musikalienhandlungen
Franz SckeUenderg, Kirdirasse und A. Stoppler, Rheinstr., und

_ im Kaufhaus Blumenthal, Kirdigasse, 17247

SlwMHtt ln in Mlc
Mittwoch, Len 14. Janitar , 6 Uhr:

Gesang: Guss ») Aloff Violine : Ludwig Schotte.
Mittwoch, den 4. Februar : Gesang: Lilly Haas.

(Die Kirche ist geheizt). [*3231

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Erster Film der Decla-Abenteuer -Klasse:

Der goldene See.
Romantische Abenteuer des Kay Hoog in 5 Akten

mit Ressel Orla und Carl de Vogt.
— Ein erstklassiger exotischer Ausstattungsfilm ! —

Das 3apanmädcl
Lustspiel in 3 Akten mit Lia Ley.

Spielzeit: 3 —10 Uhr.

. . SB'® « « !. SB« !« !«»

i
UZ

ti

Wintergarten
Wiesbaden

SdiwalbadierSfr. 8 Celefon 6029.
",|iilUii| |l"" || ni|| iN,"i..iirin| | iiiiii,„ iii| |[| i,]l„ii„uiuiiiiiiiiiiiinuii!»" |" iiiii| |iii"| .iiiii||jim'"|

Heute
Mittwoch, 14. San.

ab 6 Uhr

BalL
Tisdibesfellungen unter Fernruf ö029

erbeten.

M
M
fl

fl

fl

fl

ibm amtlich anvertpautc« Urkunde, in einem Fall der
Urkundenfälschungund in zwei Fällen der Unterdrückung
von Briefen schuldig gemacht zu haben. Seit Ende Mai
v. F . hatte Dich beim Schalterdienst am Postamt in
Biebrich ihm eingezahlte Postanweisungen und Zählkarten,
betrüge in Höhe von etwa 3000M. unterschlagen. Er hatte
bei der Einzahlung wohl eine Einliefernngsveschcinigung
gegeben, diese aber nicht gebucht. Bei einer bet Dietz statt-
gehabten Haussuchung fand man Bargeld nicht vor. wohl
aber in der Polsterung eines Sofas zehn Postanweisungen
und Zahlkarten, im Küchenschrank zwei Einlieserungs,
scheine, tm Bücherschrank zwei verschlossene Briefe vom
PostscheckamtKöln an das Postamt Biebrich. Das Schwur¬
gericht verurteilte den Angeklagten, nachdem die Geschwo¬
renen die Scbnidsr>igen bejaht hatten, auch die Frage nach
mildernden Umständen, wegen Unterschlagung im Amte zu
einer Gefängnisstrafe von nenn Monaten und Absprrchnng
der Fähigkeit, öffentliche Aemter auf die Dauer von zwei
Jahren zu bekleiden. _

Berliner Börse.
Berlin , 13 . Januar. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen ftir

Rolland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Schweiz.
Oesterreich - Ungarn.
Wien (In Deutsch-Oesterr . abgostempelt
Budapest.
Prag.
Spanten
Helsingfors

0 ^ 4»

12- lau• 1919 13 Jan . 1919
Geld Brief Odd Brief

1996 - 1929 . - 1.938 .50 194' 50
°26 75 928 .95 934 25 935 75

1094 25 1085 -75 1094 -25 1095 -75
1009 .95 101075

906 .75 908 .25 91425 915 75
27 .95 2805 26 .05 27 .05
23 .20 93 30 21 .95 22 05
26 Q5 27 .05 25 .05 26 .05
77 .40 77 .60 76 -65 76 85

974 .25 575 75 989 25 990 -75
179 75 180 -25 189 75 190 .25

SVf Pr . Konsols
4 Pr . Konsols .
Kriegsanleihe
4 Keic.hsai,leihe
3i/a . . . do. .
3 . . . . do. .

Berlin . 13 . Januar 1919.
V.K.
56 -75
63 -
77 -50
64-50
59 .10
65- --

5 8̂.50
53 .25

130 50
1*4 . -
166 95
198.75
274 -
186--
157--
290 . -
957 .75
449 -
259 -75
248 - -
251 50

Schantnng .
Lombarden .
Hambnrg -Amerlk
Nordd . Lloyd . .
Berl. Handelsges
Darmstftdt . Bank
Deutsche Bank
Disconto Commandi
Dresdner Bank
Adlerwerke . . .
Allgem. Elekfrlz.
Badische Anilin .
Bochumer Guss .
Bnderus.
Ohem. Griesheim
Chcm. Alhert . . .
Daimler Motoren
Deutsche Erdöl . .

269 -75
545 -

L.K.
56 50
63-75
77 -50
64 40
59. -
64 -70

595 -
55 25

130 87
145-25
167 . -
128-75
273 -
134 -87
157 . -
295 -
254 -37
427 -
260 . - .
262 -
254 .75
515 . -
270 --

1533. -

Dcntsch Luxemburg
Dentsche Wa ' fen . .
Oelsenkirchen . , . .
Hamen er.
Wehster Farbwerke
Kall Asehersleben . .
Lahmerer.
Laurahiitte . .
Oberschles . Elsen . .
Phönix .
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebek Montan . . .
Schnckert.
Siemens & Halske . .
Ver, Odin. Rottw . . .
Westereg . Alkali . . .
ZellstoR Waldhof . .
Neuguinea . .
Otavl Minen.
Otarl Gennssch . . . ,
Lindes Etsmasch . . .
Türkenlose .
Ungar . Kronenrente
Kosth. Cellulose . . .

V.K.
238 .50
952 .50
336 .50
320 . -
303 -50
272 . -
150. -
194. -
189 75
307 .75
240i —
292 . -
163 .25
270 . -
250 . -
372 --
355 . -
760 . -
527 -25
481 -50
224 . -
512-

33 60

T..K.
940
257
342
336
309285
155
196
313
209
240294
"64
269
259
374
333
790
510
409
225
540

33
247 .501253

50

75

fl

50

Sport und Spiel.
Fußball . Die erste Mannschaft des Sportvereins ge»

wann icki Veribandsspi-l gegen F . C. Egelsbach 2:1. Äm
kommenden Sonntag empfängt Sportverein den F. C.
Kreuznach zum Verbands-Rückspiel.

Hauvtlchrcstleiter' Krttz Ehrhart.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Frty Ehrharb;  kür den
übrigen redaktionellen Teil: Hand Haneke.  Für den Jnteratentktl nnt
«clchästlichc Mitteilungen: I 0 h. B a b I e r. Sdm' ltch tu Wlcdbaden,
Truck u. Verlag derWtellbadener Verlag » . Anstalt I» m t>H,

7019 ~S

. . .

V . Abend der Konzertdirektion Heinz Hertz
WIESBADEN.

KÜNSTLERFEST u BALL
beim

PRINZEN ORLOFSKZ
Reinertrag für die Wiener Kinder

im

Festsaale des „Wintergarten '^ Turngesellscfiaft)
Freitag , den 16. Januar 1920 von !|28 —Z Uhr nachts.

Prinz Orlofsky erscheint persönlich und hat folgende Künstler zum Auftreten km

Konzertteil aufgefordert . Die Damen : Englerth , Bommer , de Garmo , Karst und
Sigrid / die Herren : Andra , Roffmann, Rieh, v . Sehende, Schorn und Steinbeck.

Persönliches Erscheinen der Filmschauspielerin HELLA MOJA.
Der Abend bringt viele Überraschungen . Dirigent debüt, Blumenspende,

Sektzelte , Likörstand, Conditorei , Wurstlprater , Presentangelbassin.

Th  TTvFnPTHTHr Tv/f Karten bei Born ® Schottenfels, Engel , Stoppler
C/liN  I Kl  I I L \J.  1VI . und  Wintergarten seihst

9

Alles Nähere siehe Plakat.

WLM

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Berafibungs - u. Plünderungsgefahr . /

200  Heppen «,
Knaben - u . Leibhosen , Anzuge , Ulster
und einzelne Westen in allen Grössen billig bei

J,  Stiep , Faulbrunnenstr . 9.
Gute Stoffe werden meterweise abgegeben. [7107

Nach Sädamerika
mit dem K8nigl . Holland . Lloyd.
Kabinen - Reservierung durch General - Agentur
BORRä & SCHOTTENFELS
— Ho el Nassauer Hot — Telephon 680 —

Gepäck -Versicherung . |5 57 ] Gepäck -Transport.

gegen sof. Kasse

Kleider u. Schuhe,
Grammophone , Schmucksachen usw.

Zeitgem. Preis. [7244
Frau Zimmerin an n

|i*lMl1IHIIIIIiillllH!llllHi•MllHIIIIIIII Wellrltzstr . 25.
aantaem

... .. . Tel . 3353.
t,|181Wt 'gliHWLIhlHaSS5

m.

Schlafzimmer und Küchen
versdi. Ausführungen etc.

Speisezimmer
zu billigsten Preisen. P071

Ausserdem : Großes Lager in Einzel - Möbel
Auf Wunsch Zahlungserlelditerung.

Wiesbaden,
• * B tfl K  Friedrichstr .41,1.

Besichtigung ohne Kaufzwang.



Tel. ho . Vornehme Liditspiele . Tel. 140.
TaunusstrasseI, nahe Kochbrunnen.

Erat - Aufftthrung T

Schauepiei in 4 Akten mit der
schönen ungarischen Künstlerin

ila Loth. der III. Teil von
Die Herrin der Well

Fräulein Baronin
entzückendes Lustspiel mit Hilde Wörner.

Papa ’s Seitensprung
entzückendes Lustspiel mit BUelittaPetri.

Rhelnstr.
47. Rhelnstr.

47.

VergnügungspalastGroß. Wiesbaden

Tätlich OVs Uhr Anfang

* Variete und grosse
Rinjkampf-Konkurrenz

Heute ringen:
Keilermhnn gegen Althoff,
ßeäher „ EHiot.

Grosser Entscheidungskampf:
Jackson gegen Schneider.

Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.
Beginn der Kämpfe pnnkt 8 Unr.

fH990

Gelte 8 Wiesbadener Neueste Nachdchte« « Mittwoch, 14. Januar 1920

Moderne Liditspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Auf vielfachen Wunsch:

Der Rabbi von Kuan FuS „^ orplZium
na* den AufzeiAnungen eines Morphinisten; 6 Akte

mit
Irmgard Bern u. Bruno Decarli.

Der Teufelshaken
Groteske gespielt von Gerhard Dammann.

[7233

Nassauisches Lqndesldeater.
Mittwoch, 14. Januar , abend« S Uhr. (19. Borst.) Abonnement A.

. . . Trlllan und kNolde.Handlung In drei Autzügcn oon Richard Wagner.
Schauplatz der Handlung: Erster Auszug: t>»r See, auf dem Verdeck non
Tilsian i Schiff, während der Ilcbersalirt oon Irland noch Kornmall
Zweiter Auszug: In der Königlichen Burg Marke 8 ln Kornwall. Dritter

Aufzug: Tristan« Burg tn Bretagne.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 11. Januar . Abend« 7 Uhr.

Einmalig» lustiger Abend Professor Mnrcell S .ilztr.
Vollständig neues, heiterstes Programm.

^»<1>OO0 4»e e 4e e e »«e«»» o ^

KURHAUS WIESBADEN.  !
Freitag , den 16 . Januar 1920 , abends 6 '/2 Uhr

im grossen Saale:

VII.Cyklns-Konzert
Johannes Brahms - Abend.

Leitung: Carl Schupichi.
OrAester: Städtisches Kurorchester.

Chor; Der Cäcilien -Verein.
1. Variationen über ein Thema von Haydn für OrAester,
2. SA:eksalslle <1(naA Hölderlin) für Chor und OrAester,
3. Symphonie Nr. 1 in C-moll.
(Ausabonniert bis auf Ranggalerie Rücksitz: 3.30 Mk.)
Die Programmänderunq musste infolge der

Verkehrsschwierigkeiten eintreten.
66011 Städtische Kurverwaltung.

Neues

Programm!
ARNO HEUB

die grosse Lachattraktion.

Fred -Sidy Certon
das mondaine Tanzpaar.

^ Anfang 7Vs Uhr abends.

♦uv: TANZ -TEE.
unter Leitung von FRED-SIDY CERTON.

- . , - \ •-'V '.Mv-'

Friiiiliitgslraum
» Schauspiel in 4 Akten mit

Hilde Wörnep.

Der Krondiamant
Detektiv-Lustspiel in 4 Akten.

17181WM . 'W&y*’:* '

Allein-Erstaufführung 1 N ur 3 Tagei

Der siebersfe Oktober.
Ein seltsames Erlebnis in 4 Akten.

In der Hauptrolle: M e 11y Lagarst.

Dl © drei Glückspilze.
Eine lustige Schiebergeschichte in 3 Akten.

Teddys (Jnfallvei'SicheiHing.
Lustspiel in 2 Akten mit Helene Voss.

tturhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 11. Januar , «- «.»» Uhr, S4. AdonnementS-Kon

NachmIttagS-Kon,ert.
Eiädt . Kurorchester. Leitung: Herr Herin. Jrmer , Gtädt. »irrlapellmetft

1. Ouvertüre zur Operette „Waldmeister" «0« Joh . ©traut — 1. tz» ?
»atlne aus der Oper „Faust' von CH. Gounod. — ». Polonäse von g.l
©vendsen. — 1. Fragmente an» „Der fliegende Holländer' von R. Wag«
— 5. Träumerei von R. Schumann. — «. Vorspiel zur Oper „Sotclq
»0» M. Bruch. — 7. Chromatischer Salopp F. LiSzt.

S—9.M Uhr. Abend -Konzert . AbonnementS-Konzei
Städtische« Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmer , ©lädt. KurkavellmeisterI

Solist : Herr KonzertmeisterW. Wolf (Biollnel.
1. Ouvertne zu „Ein SommernachtSttaum' von F. Mendelssohn. —\

ßtofee Polonäse In C-bur von F. LiSzt. — «. Phaeton, symphonische Tic
tung von C. Salnt -Taens . — 1. Biollnvorträg« mit Klar!erbe«leitu»_
a> Romanze von I . Svenbsen. b) Gavotte von Bohm. e) Romanze vo» >
T. Nachez. dl Iota Nragonesa von P. de Sarasate. — II. Borspiel juj  :
Oper „Dte Meistersinger von Nürnberg' von R. Wagner.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H.

Kirchgasse 15 Fernruf 6072
KünstlerisAe Leitung Direktor Arno Blum.

Täglich abettda 7 Uhr
Das gro »«e Jnnnar -Erograinm:

PIA «fr HA B 1>T
Das moderne Tänzerpaar

Grete Fluss Han » Fenz
Die rheinisAe Humoristin Bariton vom Deutschen^

Wiesbadöns Liebling Theater in Berlin
li ' lly Ewertz . Liedersängerin

Viktor Bnr », Conferencier und Vortragskünstler
Netli Jfty, Wiener Operetten-Sängerin

Herrn . Erknitz . der beliebte Humorist
Toni & Blnm in ihren musikal. Improvisationen
Geachw . Machetto in ihren Charakter-Tänzen.

Sonntags u. Mittwochs nadim . 4Uhr TA .MZ — TEE
TisAbestell. für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Cai 6 Konnenhof
Täglich ab 4 Uhr »; tSSTLER - KOXZEKTE

des PhilharmonisAen OrAesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. [7106 |

BgMBMBMJiiaaiHiB

Slmnlicisslmus
Wetogasse 37

Direktion: H. u. N. Re in tj es

Klinsiierspiele Telephon 1028
»»»»»SS»,,,,,,,, »,, »,,,, , «,,1

Das Jannar-ßala-ProgrammI n ::
: , ! !! :I 1

Naty Brentano] Geschwist.Gardenj Satanella
| Tänze:in E Tanz-Duette I temperamentvolle Tänzerin

Esta van Lind i Emil Ebner
Spitzen-Fantasie-Tänzerin • E Humorist und Conferencier modernes Tänzerpaar

. » »»»»»»»». . . . . .

[ uiiiüniiüiiiBüüiJfßii-üßiiySrI Uortfoys KilosüeNfi
: » »

HWn >iiunnnii » unnHnMUHnuaimiBn lnl „ Iln „, lnI1 , ll , allulll , llua „ HaM |

Am Flügel : Rolf Stahl.
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